u Kol 


ein, nach Muͤnſter. Der Koͤnigl. Daͤniſche Kammerherr, 


Mag deb 


2 Mit allerhoͤchſter Bewilligung 


Zeitungs⸗Expeditlon in der Albrechts⸗Strtaße Nr. 5. 
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Inland 


Berlin, 1. Jul f 5 4 5 

J. Juli. Se. Majeftät der König haben dem 

eh Bürften zu Schwarzburg⸗Rudolſtadt 
varzen Adler⸗Orden zu verleihen getuht. 

rufe zu Silat der König haben dem Dänifchen Fiſcher 

verleihen g agen die Rettungs⸗Medaille mit dem Bande zu 

(77 geruht. i 
Nn a Königlichen Hoheiten der Prinz und die Prinzep 
\ 2 ſind heute nach Pyrmont abgereiſt. 

den Köni 125 Hoheit der Prinz Auguſt von Preußen haben 

von Walde a merbecen und Lieutenant Herrn Eduard 

nennen geruht. urg zu Hoͤchſtihrem Hof-Marſchall zu er⸗ 


deten ung DU Seine me jeg de der gv ig And 


8 plig abgereiſt. x 
M. den ine 1. Juli. Se. Mafeſtät Haben am 27 ſten v. 
fandten zum Königlich Sicilianiſchen außerordentlichen Ges 
oſla und bevollmächtigten Miniſter an Allerhoͤchſtihrem 
Audienn ernannten Baron von Anton ini die Antritts⸗ 
deſſelben zu ertheilen und das Beglaubigungs⸗ Schreiben 
> entgegen zu nehmen geruht, 
gere iſt: Se. Erzbiſchöfliche Gnaden der Erzbiſchof 
n Graf Spiegel zum Deſenberg und Can⸗ 


au 5 
ngen lc Geſandte und bevollmaͤchtigte Miniſter am 


ſteinſchen, fe, Graf von Reveutlow, nach dem Hol 
Im 28. befanden ſich auf dem Wollmarkte zu 
zumli urg gegen 8000 Centner Wolle. Käufer waren 

ich viel am Platze. Nach einer Mittheilung vom 27. 


Nui bereits alle Wolle bis auf etwa 2000 Ctr. verkauft. Die 


ittelwolle wurde zu den vorjaͤhrigen Preiſen, auch wohl 


> zu 1 Mile, für den Stein höher verkauft. Die feinere 


| rolle über 20 Rtlr. fuͤr den Stein wollte nicht viel Zu⸗ 


uch finden. 


Elberfeld, 21. Juni. Die Direction des Deutſch⸗ 
ameeltaniſcen Vergwerks⸗Vereins macht bekannt, daß 1622 
— 1812 halbe Aktien des Deutſch⸗Amerikaniſchen Berge 

Vereins, theils die von der 15ten General⸗Verſamm⸗ 


Freitag den 4. Juli. 


—— | ni 
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lung beſchloſſene Zubuße von 5 pCt., theils die von der 16. 
General⸗Verſammlung dekretirte und ſtatutgemaͤß eingefor⸗ 
derte Zubuße von 20 pCt. nicht bezahlt, und dadurch alle 
ihre Rechte und Anſpruͤche verloren haben, 


Deut ſchland. 


München, 25. Juni. Die Dauer unſerer Stände 
Verſammlung iſt durch allerhoͤchſtes Reſeript um weitere 
drei Tage, alſo bis zum 28. d. M. verlängert worden. 

Stuttgart, 25. Junl. Der König iſt heute nach 
Castel a mare zum Gebrauche der dortigen Seebaͤder abge⸗ 
reiſt, nachdem die Prinzeſſinnen Marie, Sophie und 
Catharina zu gleichem Zwecke am 25. dieſes die Reiſe 
dahin angetreten haben. 

Frankfurt a. M., 21. Juni. Die heute hier einge: 
troffenen Berichte aus Amſterdam haben ploͤtzlich die noch 
vor Kurzem gehegte Hoffnung, es werde die hollaͤndiſch⸗ bel⸗ 
giſche Streitfrage demnaͤchſt ausgeglichen werden, niedergeſchla⸗ 
gen. Jene Berichte melden vielmehr einen Ruͤckgang der ein⸗ 
heimiſchen Fonds. ; 

Hannover, 20. Junl. In den letzten Tagen hat die 
Staͤnde⸗Verſammlung ſich faſt ausſchließlich mit der künf⸗ 
tigen Bequartierung der Cavallerie beſchaͤftigt. Nach den 
bis jetzt beſtehenden Einrichtungen wird die Laſt der Bequar⸗ 
tirung und Verpflegung der Cavallerie von jeder Provinz für 
ſich-und nach durchaus ungleichen Principien getragen. Nach 
8. 28. des Staats⸗Grundgeſetzes iſt aber auch dieſe Laſt fire eine 
allgemeine Staatslaſt erklärt, und es muß alſo dieſelbe für 
die Zukunft gleichmaͤßig auf alle Landes⸗Einwohner vertheilt 
werden. 

O eſter reich, 


Wien, 24. Junj. Unſere heutige Zektunz enthält die Be⸗ 
kanntmachung eines großen Avancements in der Armer. Der 
command. Gen in Slavonten, Feldmarſchall⸗Lieut. Demetr. Frhr. 
Radoßewich v. Rados, iſt, in Ruͤckſicht der ausgedehnten Ge⸗ 
ſchaͤfte bei dem Hofkriegsrath, zum 2. Vicepraͤſidenten ernannt 
worden; Gen. Graf v. Klebelsberg iſt zum Commandanten 
von Thereſtenſtadt, der Feldm.⸗ Gr. v. Mazzuchelli zum com⸗ 
mand. Gen. in Mähren; der Feldm.⸗ Leut. Frhr. v. Cſollick 
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zum command. Gen. in Slavonien, der Feldm.⸗Lieut. Gr. v. 
Mensdorf Pouilly zum comm. General in Böhmen, der Feldm.⸗ 
Lieut. Frhr. v. Wernhardt zum comm. General in Sieben⸗ 
buͤrgen ernannt worden. Auch iſt den vier letztern, ſo wie dem 
Vicecom. Marg. Paulucci die Geh. Rathswuͤrde ertheilt worden. 

Der außerordentli. Geſandte und bevollmaͤcht. Miniſter 
am ſpan. Hofe, Lazar. Ferd. Brunetti, iſt in den Grafenſtand 
erhoben worden. 

Bruͤnn, 16. Juni. (Privatmitth.) Das in den Nach⸗ 


barftanten gebraͤuchliche Zuſammenziehen der verfchiedenen 


Waffengattungen in kleineren und größeren Corps zum verein⸗ 
ten Manoͤvriren nach der Ernte, ſoll jetzt auch in unſerem 
Reiche eingeführt werden. Eine dieſer größeren Zuſammen⸗ 
ziehungen von Truppen wird dem Vernehmen nach in dieſem 
Jahre hier ſtattfinden, indem Mitte Auguſts 35,000 Mann 
unter dem Feldm.⸗Lieut. Gr. Mazuchelli nahe bei unſerer Stadt 
in einem Uebungslager vereinigt, und Ende deſſelben Monats 
von Sr. Maj. dem Kaiſer beſichtigt werden ſollen. 


Rußland. 

St. Petersburg, 21. Juni. Die hieſige Zeitung enthaͤlt 
eine Aufforderung, Ruskolaſchen Marmor zum Bau des 
großen Geſimſes und der Frontons der Iſaaks-Cathedrale 
zu brechen und nach St. Petersburg zur Bauſtelle zu liefern. 


Großbritannien. 

London, 24. Juni. Großes Aufſehen machte bei der 
Abſtimmung des Unterhauſes am 20. Juni uͤber die Zulaſſung 
der Diſſenters zu den Univerſitaͤten eine Abſtimmung, die un⸗ 
ſere Blätter als eine „bisher beiſpielloſe politiſche Verraͤtherei“ 
bezeichnen. Sir G. Murray, Mitglied fuͤr Perthſhire, 
batte naͤmlich bei feiner Wahl erklärt, er werde für. die Zus 
laſſung der Diſſenters ſtimmen, und dadurch uͤber ſeinen 
Mitkandidaten den Sieg davon tragen; er ſtimmte aber 
gegen die Bill. — Als die Zuhörer bei einer Abſtimmung 
des Unterhauſes am 21. Juni die Gallerie verlaſſen ſollten, 
trat ein Irlaͤnder bis an die Gallerie vor, und redete das Haus 
mit lauter Stimme an. Irland, rief er, hätte ihn vogelfrel 
erklaͤrt, die Miniſter ließen ihm keine Gerechtigkeit widerfahren 
u. ſ. w. Die Parlaments⸗Offizianten ſchleppten ihn weg und 
wollten ihm den Mund zuhalten, allein er wußte ihn wieder 
frei zu machen, und deklamirte fort, bis man ihn zur Thür 
hinausbrachte. Er ward der Polizei uͤbergeben. 

Die Times zuͤrnt ſehr auf das Unterhaus, welches die 
Bierbill des Sir Knatchbull offenbar durchgehen laͤßt, wodurch 
die alten Mißbraͤuche zum Nachtheil des biertrinkenden Volkes 
im Weſentlichen wieder hergeſtellt wuͤrden, indem der geringe 
Mann darnach nur in privilegirten Schenken Bier trinken darf. 

Dieſer Tage ſtarb in Brecknockſhire ein Paͤchter Namens 
Johann David in feinem hundertſten Jahre, dem nicht weni⸗ 
ger als 191 ſeiner direkten Abkoͤmmlinge zu Grabe folgten, 
naͤmlich; 5 Söhne, 3 Toͤchter, 45 Enkel, 134 Urenkel und 
4 Ururenkel. 

Der Erbgouverneur von Penſylvanien, John Penn, iſt 
zu Portland in Nord-Amerika geſtorben. 

Am 23. Juni wurde der erſte nach den neulichen Regie⸗ 
rungs⸗Anordnungen eingerichtete Thee-Verkauf beendigt. Es 
waren 9 Mill. Pfd. Thee zum Verkauf deklarirt; die von beſ⸗ 
feren Qualitäten erhielten höhere Preiſe als früher, 

London, 25. Juni. Der Griechiſche Geſandte, Herr 
Trikupis, hatte geſtern eine Unterredung mit Herrn Poulett 


Thompſon im Handels⸗Amte, und der Sardiniſche Geſandte, 
Graf von Aglie, konferirte mit dem Staats⸗Secretair fuͤr 
die auswaͤrtigen Angelegenheiten. 

In Chatham haben geſtern die beiden Parlements⸗Kan⸗ 
didaten, Capitain Byng, der ſich, weil er ein Amt im 
Miniſterium angenommen hat, einer neuen Wahl unter⸗ 
werfen muß, und Herr Ching, der als Mitbewerber um 
dieſen Parlaments⸗Sitz auftritt, ubrigens aber kein Gegner 
des Erſteren iſt, vor der dortigen Waͤhlerſchaft ihre An⸗ 
ſichten auseinander geſetzt. Die beiden Kandidaten ſchuͤttel⸗ 
ten ſich zur Ueberraſchung aller Anweſenden, die nur zaͤhne⸗ 
fletſchende Mitbewerber zu ſehen gewohnt ſind, freundlichſt 
die Hände, ehe fie das Wahlgeruͤſt beſtiegen, und Beiden 
wurde gleicher Beifall zu Theil. (Die Mittheilung der 
Parlaments⸗Verhandlung behalten wir uns auf morgen vor.) 

Die Spaniſchen Fonds ⸗ Inhaber haben eine 
zweite Zuſammenkunft mit dem Span. Geſandten gehabt, in 
welcher ſie demſelben folgende Propoſitionen vorlegten: 1) 50 
Pfo, neue 6 pCt. Effekten für jedes 100 Pfd. der früheren 
Effekten und erſte Zinszahlung dieſer neuen Papiere am 1. 
November 1834. Aus den ruͤckſtaͤndigen Zinſen, betragend 
52 Pfd. 10 Sh., ſolle eine ausgeſetzte Schuld gemacht wer⸗ 
den, wovon die erſte Zinszahlung in 5 Jahren beginnt und 
dann in Fraktionstheilen jedes fünfte Jahr darauf. — Dieſe 
Vorſchlaͤge haben eine unguͤnſtige Wirkung auf die Courſe 
ausgeuͤbt. 

Zeitungen vom Cap. bis zum 12. April melden, daß 
der Geſetzgebungsrath feine erſte Sitzung gehalten hatte, wor: 
rin die nichtamtlichen Mitglieder vereidigt wurden. Die Er⸗ 
richtung dieſer Legislatur hatte allgemeine Freude erregt. 

Don Carlos wollte 500 Pfd. unter die Mannſchaft des 
Linienſchiffs Donegal vertheilen laſſen und hatte jedem Offi⸗ 
zier ein anſehnliches Geſchenk zugedacht, was aber nicht ge⸗ 
ſtattet wurde, da die Admiralitaͤt entgegengeſetzte Befehle er⸗ 
theilt hatte. Eine Schildwache vor ſeiner Wohnung hat ſich 
Don Carlos verbeten. Bei ſeiner Ankunft fehlte es ihm gaͤnz⸗ 
lich an Gelde; er hat aber ſeitdem von mehreren Seiten her 
Summen erhalten. Der Infant gedenkt, ſich in der Naͤhe 
von London niederzulaſſen, und ſieht mit Zuverſicht ſeiner 
Ruͤckkehr ins Vaterland entgegen. Den Spaniſchen Botſchaf⸗ 
ter, Grafen Florida⸗Blanca, ließ er nicht zu, hatte aber eine 
lange Unterredung mit dem Unter⸗Staatsſekretaͤr Backhouſe. 
Don Carlos fagte öffentlich, er habe nichts von feinen Rech⸗ 
ten und denen feiner Kinder vergeben. Seine Gemahlin laͤßt 
ſich von ihren Umgebungen Koͤnigin nennen. 


Frankreich. 

Paris, 23. Juni. Im dritten Collegium von Lille wurde 
Herr Hennequin, ein Candidat der carlo⸗republikaniſchen Al⸗ 
lianz, erwaͤhlt. In Clermont erhielt Herr Legrand bei 373 
Stimmenden eine Majorität von 343; der Herzog von 
Fitz James bekam nur 16. Zu Rennes wurde ein Kan⸗ 
didat der Oppoſition (Mangin) gewaͤhlt. Wie es ſcheint, 
werden wenige Mitglieder der bisherigen Oppoſition in die neu, 
Kammer kommen. 

Zu Provins hatte Hr. v. Genoude, der bekannte Redakteur 
der Gazette de france bei der Verſammlung der Waͤhler zu 
votiren. Er legte jedoch einen foͤrmlichen Proteſt ein, worin er 
erklaͤrte, daß er keine Pflicht des Gehorſams gegen Ludwig 
Philipp haben koͤnne. Da jedoch der politiſche Eid ohne Reſer⸗ 
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vationen geleiſtet werden m erklaͤrte der Praͤſtdent dies ten. Man kann mit Gewißheit annehmen, daß zwiſchen 
nicht annehmen zu Nan ch b v. 3 ohne 9 und dem Zeitpunkt, wo das Spaniſche Kabinet beſtimmte 
zu votiren zuruck. Beſchluͤſſe gefaßt hat, Projekte aller Art, von der Natur wie 
rg dem Lager bei Lyon, von welchem fo lange die Rede die neulich mitgetheilten (die 7 finanziellen Dekrete) zum Vor⸗ 
Biden war, hört man nichts mehr. Daß man auf deſſen ſchein kommen werden; leider aber zum großen Nachtheil 
tifeh ung verzichtet hat, iſt um fo auffallender, als die diplomas derer, die Spaniſche Papiere beſitzen, und ſich durch dergleichen 
chen Angelegenheiten weit davon entfernt find, eine ſehr gun» vorläufige Beſchlüſſe ohne Kraft der Ausführung täu ſchen 
ſtige Wendung zu nehmen. laſſen. Allein was Alle, die einen tiefern Blick in die Spani⸗ 
Bae er) „Die Kabinette von Paris und London ſtehen in ſchen Finanzen gethan haben, dutchaus als unfehlbar betrach⸗ 
per es kuͤnftigen Aufenthaltsortes des Don Carlos in Un⸗ ten, iſt der Umſtand, daß die Spaniſche Schuld nicht in 
ſen Fall ung. Die anglo⸗franzöſiſche Diplomatie iſt durch die⸗ ihrem ganzen Umfang anerkannt werden kann, 
ſche Mi ziemlich in Verlegenheit gebracht worden. Das Engli⸗ ohne Bedingungen der Verzögerung oder Reduktion hinzuzu⸗ 
ſche iniſterium macht ſich nicht viel daraus, ob der Spani⸗ fügen. Dauber aber müßte das Spaniſche Miniſterium ſich 
eben England bewohne oder nicht. Das Kabinet offen erklären, wenn es nicht beſchuldigt werden will, daß es 
weil uillerien moͤchte jedoch dieſes Land jedem anderen vorziehen, die Spekulationen gewandter Leute, die es in ſein Vertrauen 
es glaubt, daß er dort leichter beobachtet werden koͤnne. gezogen hat, beguͤnſtige. . Statiſtte 
Es unſerer Verwaltung zu Algier hatte man das Projekt Das Blatt L’ours giebt folgende humoriſtſche tatiſt 
Art ut, den ehemaligen Bey von Titteri Ben⸗Omar zu einer des Budgets: Das Budget, wie jeder eee 
. Reſidenten bei den arabiſchen Stammen zu machen, weiß, und wie die Ehrenwerthen es votirt haben, 8 ief ſich 
aber an der Intrigue mehrerer Perſonen ſcheiterte. Ein voriges Jahr auf die maͤßige Summe von einer Milliarde 
u des Plans iſt indeſſen ausgeführt, und Ben Omar fuͤr zweihundert Millionen. Wiſſet ihr aber, was eine Milliarde 
5 6 Stimme mit einer Miſſion dieſer Art beauftragt worden. und zweihundert Millionen ſind? Wir wollen es euch er 
und egab fich zu dieſen, berief eine Verſammlung der Chefs, Zuvor müſſen wir euch warnen, nicht zu ſehr zu erſchrecken; 
man kam über mehrere Dispoſitionen überein, von denen fo macht es der Aufſeher einer Menagerie, wenn er ein Unge⸗ 
8 en Omar die Garantie für die Franzoſen übernahm. Es wur⸗ heuer zeigt. Die Geſammt⸗Summe des Budgets in fünf Fran⸗ 
en Sicherheit der Wege und Straßen, Freiheit des Handels, kenſtüͤcken macht zuerſt das namhafte Gewicht von 12 Millio⸗ 
ſtände n der Diebe und Rückgabe der geſtohlenen Gegen⸗ nen Pfund aus. Dies in Betreff des Poſitiven. Angenom⸗ 
nde u. ſ. w. feſtgeſetzt. So kehrte Ben Omar nach Algier men ſetzt, daß ihr eure zwölfhundert Millionen dem Schatze 
rt wo feine Unterhandlungen angenommen; und er mit zuzuführen hättet, fo müßtet ihr euch mit viertauſend Wagen 
Ratifitation der Behoͤrden zuruͤckgeſandt wurde. Doch eine verſehen, jeden mit drei Pferden. Wenn ihr für jeden Wa,; 
lcd Schwachheit des General en Chef gefaͤhrdete wieder als gen eine Laſt von dreißig Centner rechnet, ſo findet ihr gerade 
= Von vielen Intriguants gedrängt, willigte er endlich ein, euer ganzes Gewicht, nämlich zwoͤlf Millionen Pfund. Ihr 
aß zwei jener ehrgeizigen Raͤnkemacher, deren oben gedacht iſt, habt dann euer Budget auch aufzuladen. Wenn ihr nur eb 
90 Bey von Titteri beigeordnet wuͤrden, und ihn zu den Ara⸗ nen einzigen Mann dazu anſtellt, ſo wird der arme Teufel für 
ern zuruͤckbegleiten ſollten. Als dieſe aber, die mit Vertrauen eilf Monate Arbeit haben, wenn er täglich dreihundert ſechzig 
zu einem ihrer Landsleute unterhandelt hatten, Fremde in ſei⸗ Centner ladet; wollt ihr in einem Tage damit fertig werden, 
ner Begleitung ſahen, wurden ſie mißtrauiſch, fürchteten Ver⸗ ſo muͤßt ihr dreihundert dreiunddreißig Menſchen anstellen, 
rath und wollten weder mit dem Italiener noch dem Franzo⸗ die den ganzen vollen Tag werden zu thun haben. Wißt ihr 
en, die bei Ben» Omar waren, etwas zu thun haben. Man jetzt, wie viel Linnen ihr zu euern Saͤcken brauchen würdet ! 
fürchtete daher bei Abgang des Couriers, daß die ganze Unter⸗ Eine Kleinigkeit von neunzigtauſend Ellen, welche die erfor⸗ 
handlung ſcheitern wuͤrde. Die Familie Ben⸗Omars draͤngt derlichen zwölfhunderttauſend Side geben werben. Und dann, 
ihn, ſeinen Vollmachten zu entſagen, weil ſie beſorgt iſt, daß wenn alles dies fertig iſt, wann dreihundert dreiunddreißig 
1 am Ende das Opfer ſeiner Dienſtergebenheit werden moͤchte. Traͤger eure viertauſend Wagen werden geladen haben, wann 
Der Pairshof hat bis auf dieſen Tag mehr als 400 Mandate eure zwölfhunderttauſend Saͤcke in regelmäßigen Stoͤßen aufs 
zu Verhaftnahmen, Nachſuchungen und Unterſuchungs-Kom⸗ einanderliegen, eure Wagen mit ihren zwölftauſend Pferden 
miſſionen erlaſſen. Die Anzahl der in Paris oder innerhalb beſpannt ſtehen werden und euer Rieſenzug ſich in Bewegung 
des Weichdildes ſeit dem 11. April bewerkſtelligten Verhaftun⸗ ſetzen wird, um zu dem Schlunde hinzufahren, der ihn ver⸗ 
gen beträgt über 9505 die Zahl der in Lyon ſeit dem Beginne ſchlingen foll, ſo wird das Geſpann ganz beſcheiden eine Strecke 
der Inſurrektion vorgenommenen Verhaftungen zwiſchen 1150 von 16 Stunden in der Länge einnehmen. Da habt ihr jetzt 
und 1200. Alle Gefängniffe von Lyon find angefüllt, und das Budget unter einer wohlfeilen Regierung! 
allein in dem Gefängniffe von Petrache befinden ſich 460 Ge⸗ Paris, den 24. Juni. Die Wahlen in Paris wurden 
fangene. Am letzten Sonntage fanden in dieſer Stadt einige geſtern beendigt. Im 13. Xerondiffement wurde Hr. Jouſſieu 
neue Einkerkerungen ſtatt; es zogen Patrouillen durch die als Deputirter proklamirt. In dem Sten Arrondiſſement 
Straßen und die Poſten wurden verdoppelt, weil das Gerücht wurde Hr. Paturle, der conſtitutionelle Candidat, zum Dr 
ging, daß am 2lſten bei Gelegenheit der Wahlen eine Emeute putirten ernannt. Bei den Wahlen in den Departementen bat 
ausbrechen würde. Fortwaͤhrend wandern Arbeiter von Lyon faſt überall die Parthei der Ordnung und der conſtitutionellen 
aus, und zwar bie beiten. (%) Monarchie den Sieg davon getragen. —— Wie heben aus der 
(Meſſ.) ueber das Reſultat der finanziellen Excurſion großen Menge von Namen nur die bekannteſten hervor. In 
des Herzogs von Frias und der Herren Allende und Arnad ha- St. Quentin außer Hrn. Fould noc) Or. Vivien, in Marſeille 


ben wir, wie ſchon erwähnt, durchaus keine genügenden Nahe Hr. Berryer, Legitimiſt, in Air Hr. Thiers, Miniſter des 
er 
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Junern, in Lifleur Hr. Gulzot, Miniſter des offentlichen Um: 
tercichts, in Jonſac Hr. Duchatel, Handels miniſter, in Bur⸗ 
gos Hr. Gaetan de Larochefoucauld, in Valence Herr Beren⸗ 
ger, ln Andelys Herr Bignon, in Morlay Herr Keratry, in 

ondom Herr Perſil, Siegelbewahrer, in Lectours General 
Subervic, Candidat der Oppoſition, in Muret, Hr. v. Re⸗ 
muſat, in Toul Herr von Rigny, Miniſter der auswaͤrtigen 
Angelegenheiten, in Clamecy Herr Dupin der alt., in Ber⸗ 
gues Hr. v. Lamartine, in Caulommiers Herr Georges Lafa⸗ 
pette, in Auxerre Hr. Larabit u. ſ. w. gewählt, — Es find 
bis ſetzt 226 Wahlen bekannt; noch ſind vierzig der angeſe⸗ 
ee Oppoſitionsmitglieder nicht wieder erwaͤhlt worden. 

eugewaͤhlt find: Odilon⸗Barrot, Dupont (de l' Eure), Bi⸗ 
gnon, Cormenin, und zu Touluſo Hr. Berrper, der Legiti⸗ 
miſt. Zu Lyon ſind ſaͤmmtliche ernannte Deputirte von der 
miniſteriellen Farbe. Die Vendee hat Hrn. Laffitte gewaͤhlt. 
Eben ſo die Stadt Rouen, wo er 233 Stimmen hatte, genau 
die abſolute Mehrheit. 

Der Meſſ. glebt folgende Ueberſchrift: Auf 227 bekannte 
Wahlen hat die Oppoſition 35 Mitglieder verloren; dabei den 
General Lafapette der geſtorben iſt. Das Miniſterium hat 
31 Deputirte verloren, wobei Herr Baillot, der zum Pair 
ernannt iſt. Es ſind demnach 53 Deputirte ernannt, die nicht 
zur vorigen Kammer gehörten, 

(Meſſ.) Nach den bisherigen Reſultaten laͤßt ſich nut er⸗ 
warten, daß faſt die ganze Kammer miniſteriell ſein 
wird, 

Ein Journal behauptet, daß die Wähler, welche in Pas 
eis fir Candidaten der Oppoſition geſtimmt haben, eine Pros 
tſtation gegen die Wahlmanövres der miniſteriellen Parthel 
tutwerfen wollen. 

Der König und die Königin werden in dieſen Tagen mit 
der Königin der Belgier nach dem Schloſſe von Eu gehen, von 
wo dieſe direkt nach Brüſſel zuruͤckkehren wird. 

Der Herzog von Frias iſt geſtern Mittag nebſt Hrn. Allen⸗ 
de in Paris angekommen. Herr von Rothſchild wird am Mitt⸗ 
woch erwartet. ; zz 

Herr Sulz de la Piedra, Spaniſcher Kommiſſair, ließ 
heute an der Boͤrſe die Benachrichtigung anſchlagen, daß die 
Coupons der Spaniſchen Renten vom naͤchſten 1. Jull an 
zahlt werden. N 

Zwei ſchon beſahrte Eheleute zu Landreckles, die nur dle 
Namen Philemon und Bauds führten, und von denen der 
Mann 86 die Frau 84 Jahr alt war, find an einem und dem⸗ 
ſelben Tage geſtorben, oder vielmehr faſt nebeneinander ſanft 
eingeſchlummert. Nach einem fo langen getreuen Ehebuͤndniß 
wollte man ſie auch im Tode nicht trennen, und ſie ſind zuſam⸗ 
men in demſelben Sarge begraben worden. 

Paris, 25. Juni. Der König kam geſtern Vormittag 
zur Stadt, arbeitete mit den Miniſtern der Finanzen, des 
Krieges und der auswärtigen Angelegenheiten, und kehrte 
gegen 4 Uhr nach Neuilly zurück. 

Heute Morgen ſtellt ſich das Reſultat der Wahlen fol⸗ 
gendermaßen: Von den 339 bekannt gewordenen Deputirten 
gehören 64 der Oppoſition an, und zwar 53 der liberalen 
und 11 der legitimiſtiſchen; die übrigen 275 Deputirte gel⸗ 
ten für minifteriell, wenn gleich einer oder der andere unter 
ihnen wohl dem ſogenannten „tiers - parti ““ angehören 
möchte. Da die Deputirten⸗Kammer aus 49 Mitgliedern 
beſteht, ſo ſind 120 Wahlen zur Zeit noch unbekannt. 


im erſten Collegium Herr Definger, 


Der Admiral Jacob hat vorgeſtern endlich das, Hotel 
bes See⸗Miniſteriums bezogen. 

Ein Agent der Fuͤrſtlich Thurn⸗ und Taxiſchen Poſt⸗ 
Verwaltung iſt kuͤrzlich aus Frankfurt a. M. hier ange 
kommen, angeblich, um mit der Franzöſiſchen Regierung 
über die portofreie Verſendung der Deutſchen und Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Zeitungen zu unterhandeln. 

Straßburg, 22. Juni Wir vernehmen dieſen Abend, 
daß Hr. Humann zu Schlettſtadt und Hr. Saglio zu Zabern 
wieder zu Abgeordneten erwaͤhlt worden ſind. Daher wurden 
im zweiten Collegium 
Hr. Rauter, beide Kandidaten des Juſte⸗Milieu, zu Deputirten 
ausgerufen. Ein anderer Anhänger des gegenwaͤrtigen Spy⸗ 
ſtems, Hr. von Schauenburg, wurde von dem Collegium, wel⸗ 
ches in Hagenau vereinigt war, erwaͤhlt. — Die drei patrio⸗ 
tiſchen früheren Deputirten, welche mit den eben Genannten 
bei den Wahlen rivaliſirten, die Herren Voyer d'Argenſon, 
* Barrot und Coulmann, fielen demnach bei der Wahl 

urch. 

Beſangon, 17. Juni. Vorgeſtern Nachmittag machte 
der General Verdier mit ſeiner Gattin, ſeinem Kinde, ſeinem 
Adjutanten und einem Domeſtiken eine Spazierfahrt. Er 
hatte ſehr feurige Pferde, eins derſelben zerbrach durch ſeine 
heftige Bewegungen die Deichſel, ſo daß ihm die Deichſel⸗ 
ſtange zwiſchen die Fuße kam. Dadurch unruhig gemacht, 
gingen die Pferde im geſtreckten Galopp durch. Der Bediente 
ſprang vom Wagen, der Adjutant, Herr Liſet, that desglei⸗ 
chen. Mit Schrecken ſahen ſie den Wagen in einem Augen⸗ 
blick ihren Blicken entſchwunden, ſo eilig ſie auch demſelben 
nachſtuͤrzten. Der General hatte die Zügel ſelbſt; er blieb 
kaltbluͤtig und ſuchte mit der angeſtrengteſten Aufmerkſamkeit 
die Gefahr zu beherrſchen. Die Pferde brauſten einem ſteilen 
Abhang entgegen und auf das Thor zu; es bedurfte eines 
Wunders, daß der Wagen nicht beim Eingang in die Graͤben 
ſtuͤrzte oder ſich am Thore oder auf der Brücke zerſchellte. 
Alles was ſich auf der Straße befand, fluͤchtete entſetzt aus⸗ 
einander, als das Geſpann herankam. Madame Verdiere bee 
wahrte in dieſer ſchrecklichen Lage Faſſung, Beſonnenheit und 
Vertrauen auf Gott; fie fragte mit ernſter Ruhe ihren Ge⸗ 
mahl: „Soll ich das Kind auf den Raſen am Wege werfen?“ 
„Nein,“ erwlederte der General feſt. Jetzt erreichen die Pferde 
die Brucke; fie felgen mit donnerndem Huf darüber hinweg, 
eben ſo durch das enge Thor. Erſt auf dem place d' armes 
werden fie durch die herbeiſpringenden Soldaten und die Menge, 
die ihnen die Bahn verſperrte, angehalten. Der Generat 
Verdier hat in feiner langen Kriegslaufbahn viele Gefahren 
beſtanden, aber keine einzige hat ihm eine fo zerreißende Em⸗ 
pfindung verurſacht. Als die furchtbare Kriſis vorüber war, 
da erſt unterlag feine Gattin, die bis dahin, nur um ihn 
und ihr Kind beſchaͤftigt, die Faſſung bewahrt hatte, den Nach⸗ 
wirkungen ihrer geiſtigen Anſtrengung und des gewaltſamen 
Kampfes mit ihren Gefuͤhlen, fie fiel in tiefe Ohnmacht. 

Toulon, 16. Juni. Die Bewaffnung des Li⸗ 
nienſchiffs Montebello iſt beendigt. Man baut jetzt die Zim⸗ 
mer des Kommandanten und des Generalſtabs und Zimmer 
für einen Admiral. Die Beſtimmung dieſes Schiffs, das in 
2 Monaten wird in See ſtechen koͤnnen, kennt man noch nicht, 
gewiß iſt aber, daß es einen Admiral an Bord nehmen wird. 

St. Omer, 19. Das hieſige Lager wird noch ſchnel⸗ 
ler vollendet ſein als wir vermutheten. Die Zuſammenziehung 
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922 Wappen fol am 4 5. Julius ſtatt finden und viel zahlrei⸗ 
ſöchlich en, als ſie bisher jemals geweſen iſt. Sie wird haupt⸗ 
* aus 12000 Mann Infanterle, von denen 4000 in Bas 
en, der Ueberreſt in Zelten liegen foll, beſtehen. 
87 oulogne an der See. Herr Nosl, ein Hageſtolz von 
10 ahren, aus Crémareſt, einem Dorfe unſeres Arrondiſſe⸗ 
zents geboren, jetzt aber Rentier zu Verfailles, hat vor feinem 
fr de noch ſeine ganze Familie kennen lernen wollen, die er vor 
nger als 70 Jahren verlaſſen, um ſein Gluͤck in fremdem 
de zu ſuchen. Der Greis verließ Verſailles in voriger Wo⸗ 
55 in Begleitung eines Doktor Boucher und ſeiner Haushaͤl⸗ 
re rin, um dieſe ſeine Familie, die er mit Ausnahme dreier Nich⸗ 
en, welche vor ſeiner Entfernung geboren waren, niemals ge⸗ 
Er hatte, zu beſuchen. Er gab ein Familienfeſt, wozu er alle 
ki ne 42 Neffen und Großneffen einlud. Der 85jaͤhrige Oheim 
praͤſidirte bei der Tafel. Nach Tiſche lieh er die ganze Familie 
N drei Reihen treten und ſchenkte jedem Individuum 
1000 Fr. Die jungen Damen der ganzen Stadt nennen ihn 
dem Onkel, wozu der Alte herzlich lacht. 


Spa ale n. 


Bordeaux, 18. Juni. Der Indicateur theilt aus 
St. Jean de Luz vom 15. d., 4 uhr Nachmittags, Nachſte⸗ 
endes mit: „Ein in dieſem Augenblick von St. Sebaſtian an⸗ 
kommender Handelskommiſſär meldet, daß bei ſeiner Abreiſe 
aus dieſer Stadt ein von der Kuͤſte von Biscapa angelangtes 
Schiff folgende Nachrichten uͤberbracht habe: daß die Truppen 
unter dem Commando von Caſtor die Waffen niedergelegt und 
ſich dem, die Truppen der Koͤnigin commandirenden Generale 
auf Gnade und Ungnade ergeben, ſo wie, daß die Trümmer 
der Streitkräfte unter den Befehlen des Marquis v. Valdes⸗ 
pina, ungefä,. 150 Mann an der Zahl, ſich nach dem Hafen 
von Guetaria gewandt haͤtten, und ſich einzuſchiffen ſuchten, 
um ſich, vor ihren Gegnern fliehend, nach andern Punkten zu 
degeben, und daß man glaubte, der Marquis ſelbſt wuͤrde alle 
mögliche Mittel anwenden, um ſich nach Frankreich zu flüchten, 
u St. Sebaſtian war eine außerordentliche Beilage zur dorti⸗ 
gen Zeitung unter der Preſſe, um dieſe wichtige Nachricht zu 
melden.“ 
Bayonne, 19. Juni. Bei der Prozeſſion des Frohn⸗ 
leichnamsfeſtes zu Sevilla erhoben einige Perſonen Ausrufun⸗ 
gen zu Gunſten des Infanten Don Carlos, wurden jedoch ſo— 
gie verhaftet, To daß jeder Unordnung vorgebeugt wurde. — 
eneral Palafor der Held von Saragoffa, iſt mit 
dem Titel eines Herzogs von Saragoſſa zum Granden von 
Spanien erhoben worden“). General Rodil hat den Titel ei⸗ 
nes caftilianifchen Granden erhalten. Beide follen zu Proce⸗ 
res ernannt werden. g 
Mabrld, 14. Junl. Um den General Queſeda, wel⸗ 
cher dem Oberkommando anerkanntermaßen nicht gewachſen iſt, 
nicht vor den Kopf zu ſtoßen, beabſichtigt man jetzt, den Infan⸗ 
ten Don Francisco zum Ober⸗Befehlshaber der 4 noͤrdlichen 
— 
9. Bekanntlich ndthigte er den General Verdier (ſiehe Beſan⸗ 
Lon) die Belagerung im Luguſt 1808 aufzuheben; aber 1809, nach⸗ 
er „Hasta la ultima tapia“ (bis zur letzten Lehmwand) je⸗ 
des Haus vertheidigt, und er aus gaͤnzlicher Erſchöpfung das 
mmando an St. Marc abgetreten, ſah er die Stadt im Februar 
genommen und ward krank zum ee gemacht. Er war 


Nachher für den abſoluten Ferdinand VII, feine Anftellung als 
ſenerafcapitain ward ihm aber 1820 genommen. D. N. 


Provinzen zu ernennen, und ihm den Herzog von Amarillas als 
Staabschef beizugeben, beide unter der Fuͤhrung des Generals 
Rodil. Heute erfährt man, daß 10 Bataillone von Zumaſa⸗ 
carreguy ſich zur Verfuͤgung des Generals Queſeda geſtellt ha⸗ 
ben. (2) — Fuͤr jetzt geht alles auf ebenem Wege, weil Herr 
von Rothſchild 60,000 Pfd. für die Juli⸗Dividenten und am 
22ſten April noch 89,000 Pfd. vorgeſchoſſen hat, auch gegen⸗ 
waͤrtig eine Summe von gleichem Betrage hergiebt; wenn je⸗ 
doch die Frage wegen Anerkennung der' Cortesbons auf die 
Bahn koͤmmt, wenn eine Anleihe gemacht werden ſoll, und die 
additionnellen Zinſen der Cortesſcheine zu den ſchon beſtehenden 
kommen, dann wird der Finanzminiſter wahrlich auf keinem 
Roſenbette ſchlafen. Der Betrag der Anleihe dürfte ungefaͤhr s 
Mill. Pfd. Sterling, oder 9 Mill. Zproc. Stocks fein, und die Ka⸗ 
pitaliſten hier nehmen ſo viel Antheil daran, daß der Chef des er⸗ 
ſten Engl. Hauſes in Madrid in Begriff ſteht, nach Paris und 
London abzugehen, um mit den Franz. und Londoner Ban⸗ 
quiers die Bedingungen zu verabreden, unter welchen ſie ihre 
vereinten Anerbietungen zu machen haben. — Es iſt eine 
Koͤnigl. Commiſſion zur Unterſuchung der Anſpruͤche der die 
Pairswuͤrde Verlangenden niedergeſetzt worden. Man wird 
wohl durch einige Erweiterungen des Sinnes des Koͤnigl. Sta⸗ 
tuts 50 Pairs herausbringen. Auch wird gegenwärtig noch 
daruber deliberirt, ob man Hrn. Zea Bermudez verbannen oder 
zum Pair creiren ſoll. Hr. Martinez ſoll ſich gegen alle Ver⸗ 
bannungsmaaßregeln ſchon ausgeſprochen haben. — Der Com⸗ 
miſſair, welchen die Britt. Reg. neulich nach Portugal ſchickte, 
Oberſt Garadoc, iſt hier und erwartet neue Inſtruktionen von 
Hauſe, da es fuͤr ihn in Portugal nichts mehr zu thun 
giebt. — Täglich marſchiren Truppen nach dem Norden und 
ein Theil der Quinta iſt bereits der Armee einverleibt. 

Madrid, 14. Juni. Man ſpricht von einem dere 
das der Regierungsrath vorgelegt haͤtte, und welches dar 
abzweckte, Don Carlos wieder in den Beſiz der ihm 
durch ein Dekret entzogenen Güter und Titel zu ſetzen; dieſer 
Vorſchlag fol aber von den Miniſtern einſtimmig zuruͤckgewir⸗ 
ſen worden ſein. Die geheimen Geſellſchaften in Madrid fuh⸗ 
ren fort, der Regierung große Beſorgniß einzufloͤßen; der Kriegs ⸗ 
Miniſter hatte noch ein gegen dieſelben gerichtetes Umlaufſchrel 
ben erlaſſen. ö 

Madrid, 15. Juni. Ein Dekret unterdruͤckt die alten 
Inſtitutionen, welche die Deputacion de los Reinos oder die 
Deputation der Provinzen hieß; denn da das Grundgeſetz des 
Königreichs hergeſtellt iſt, und die Deputation der Provinzen 
mit in die Attributionen der Cortes faͤllt, fo. muß dieſe Eln⸗ 
tichtung eingehen. Das damit verknuͤpfte Berechnungsweſen 
wird dem oberen Rechnungshof uͤberwieſen. — Ein Dekret 
vom 8. Juni giebt dem Dekret Karls III. vom 16. Juli 1784 
neue Kraft, wodurch die Bifchöfe verpflichtet find, zur Ernen⸗ 
nung ihrer General-Vicare die Zuſtimmung der Regie⸗ 
rung einzuholen. — Die Feier der Proklamation des esta. 
tuto real und des Zuſammenberufungs⸗Aktes der Cortes in 
Gegenwart des Civil⸗Gouverneurs, des Corregidors und der 
Mitglieder der Municipalitaͤt iſt am 12ten mit groͤßeſtem Pomp 
und unter lautem Zujauchzen des Volkes begangen worden. Am 
Nachmittag fand eine große Parade der Truppen und zweker 
Bataillone der ſtaͤdtiſchen Garde im Prado ſtatt. Die Königin 
Regentin etſchien unerwarteterweiſe vor der Front und ward 
mit einem unbefchreiblichen Enthuſiasmus empfangen. Abends 
war die ganze Stadt glänzend beleuchtet und die Aeußerungen 
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der Öffentlichen Freude dauerten bis fpät in die Nacht. Die 
Koͤnigin Regentin erſchien Abends im Theater, um der Vor⸗ 


ſtellung des Stuͤckes „das gerettete Venedig“ beizuwohnen. 


Bei ihrer Ankunft wurde fie mit lauten Accla mationen em⸗ 
pfangen. f 

Madrid, 16. Juni. Zu Naval⸗Moral, in Eſtremadura, 
hat man 200 Wagen und 2000 Maulthiere fuͤr die Truppen, 
die nach dem Norden gehen, in Requiſition geſetzt. — Die 
Diviſion Rodils wird gegen den 16ten d. in der Umgegend 
unſerer Hauptſtadt ankommen, und vor ihrem Abmarſch nach 
Navarra wird die Königin Heerſchau über fie halten. — — 
So eben iſt in einem Kabinets-Conſeil die Ernennung des 
Grafen Torreno zum Minifter der Finanzen erfolgt. (2) 
Morgen wird fie publicirt werden.“) — Alle geſtern ernannte 
Cenſoren haben dieſes Amt ausgeſchlagen. 

Niederlande 

Haag 24. Juni. Am 1. Juli werden dle Provinztak 
ſtaaten von Nordholland zuſammentreten. — Se. H. der Her 
zog von Weimar hat ſein Hauptquartier nach Bortel verlegt. 
— Von Herzogenbuſch ſind 100 Mann Artillerie nach Mae⸗ 
ſtricht abgegangen. 

Haag, 25. Juni. Vor einigen Tagen kamen zu Rotter⸗ 
dam 100 Schaafe aus England an, welche der Großherzog 
von Baden zur Veredelung der Schaafzucht in ſeinen Staaten 
dort ankaufen ließ. 

Belgien. 

Brüffel, 24. Juni. Man ſagt, der Bericht, den Hr. 
Dumortier uͤber den Gemeinde-Geſetzentwurf vorlegen werde, 
mache einen ſtarken Band in Oktav aus und enthalte eine com⸗ 
plette Geſchichts⸗Darſtellung unſeres Gemeindeweſens. 

Der Papſt hat den bisherigen Großvicar in Bruͤgge und 
Biſchof von Ptolemais in partibus, Bouſſen, zum Biſchofe 
von Bruͤgge ernannt. 

Am 17ten und 18ten wurden aus der Kohlengrube Poirier 
zu Montigny an der Sambre die Leichen von 8 durch das füs 
genannte böfe Wetter erſtickten Menſchen hervorgezogen. 

Lüttich, 24. Juni. Das Journal de Verviers beftäs 
tigt die Nachricht, daß das Abbrennen des Staͤdtchens Lim⸗ 
burg am 21. d. durch die Unvorſichtigkeit eines Arbeiters ent⸗ 
ſtanden iſt, der mit brennender Pfeife Heu auf einen Speicher 
des Mechanikers Vieuxtemps brachte. Dort brach das Feuer 
aus, ergriff bald die Werſtaͤtte und das Haupthaus, dann die 
Baumwollen⸗Fabrik des Hrn. Poswick. Von jenem Augen 
blicke an war es faſt unmöglich, des vernichtenden Elements 
Meiſter zu werden; der ganze öftliche Theil des Staͤdtchens, 
worin die Kirche liegt, bildete nur einen großen Feuerherd. 
Von 70 Haͤuſern, welche die alte Hauptſtadt des Herzogthums 
Limburg enthielt, wurden 36 bewohnte Haͤuſer, ein großes 
unbewohntes Gebäude, und mehrere Ställe und Speicher eins 
geaͤſchert. Die meiſten Haͤuſer waren verſichert, die Kirche 
nicht. Aus dieſem ſchoͤnen Gebaͤude ward das koſtbare Ge⸗ 
maͤlde des Hochaltars gerettet. Kein Menſchenleben ward zum 
Gluͤck verloren; aber große Niederlagen von Kaͤſe find vernich⸗ 
tet und die Stadt wird ſich nie aus ihren Trümmern erheben; 


) Dieſer Brief ſcheint vom 14ten, obwohl kein Datum ange⸗ 
zeigt iſt. Die Gazette vom 15ten enthält die Ernennung 
noch nicht. Das ganze Datum „Madrid den 16ten“ ſcheint, 
wie To haufig, nach Willkuͤhr einen Tag weiter angenommen, 
um den Nachrichten einen neuen Anſtrich zu geben. 


in einigen Jahren wird nur der Platz, worauf fie ſtand, Abrig 


ſein 8 
Sch wei z. 


Züeich, A. Juni. Am 16. d. iſt die ſchwelzerlſche Ge⸗ 
ſandtſchaft von Chambery wieder nach Geuf zuruͤckgekehrt; 
ſie hatte am 15. bei dem Koͤnige und der Königin von 
Sardinien eine Audienz gehabt. Beide Geſandten haben 
von dem Könige ſchoͤne Tabatieren zum Geſchenk erhalten. — 
Am 17. wurde in der Sitzung des großen Raths zu Bern 
hinſichtlich der Verhaltungsmaß regeln für die Tagſatzungs⸗ 
geſandten in Betreff der Bundesreviſion wieder auf einen 
Verfaſſungsrath nach der Kopfzahl angetragen. Wegen 
Schwyz wurde beſchloſſen, von den Beſatzungskoſten nichts 
abzulaſſen. Ueber die Trennung Neuchatels ſoll zur Tages⸗ 
ordnung uͤbergegangen werden. Hinſichtlich des Paßweſens 
will man von Retorſionsmaßregeln abſtehen und die Ge⸗ 
ſandten ſollen zu Allem ſtimmen, was ſich mit der Ehre 
und Unabhängigkeit der Schweiz vertraͤgt. — In Bern 
iſt ſo eben ein Commité deutſchee Fluͤchtlinge, welches aufs 
ruͤhreriſche Proclamationen verbreitete, verhaftet worden. 
Die Theilnehmer erhielten Paͤſſe nach Frankreich und muß⸗ 
ten ſogleich abreiſen. Die Regierung von Bern hat dieſen 
Vorfall dem Vorort angezeigt und der Vorort hat ihr "dar 
fir mit dem Bemerken gedankt, daß fie fortfahren möge, 
ſolche Fluͤchtlinge wegzuweiſen, und dem Grundſatz, welchen 
die Eidgenoſſenſchaft ſchon früher ausgeſprochen, gemäß zu 
handeln. Unter den Weggewieſenen befinden ſich die Her⸗ 
ren Hager und Rauſchenplatt. 

Unſere radikalen Blatter rathen zu dem Veitritt zur 
Quadruppel⸗Allianz, die Bevölkerung iſt aber im Allgemeinen 
für die bisherige Neutralität. — Die in Ber vWothefundenen 
Proclamationen aus revolutionaͤren Commite's dehrfcher Fluͤcht⸗ 
linge, hatten die Ueberſchriften: „das neue Deutſchland an 
die Unterdruͤckten Deutſchlands“, und „das neue Deutſch⸗ 
land an die deutſchen Soldaten.“ Der Inhalt iſt dem in den 
von Mazzini 2c, bei dem Einfall in Sovopen verbreiteten ganz 
ahnlich. — „n 

In Schwyz haben ſich die Herrn Schmid und Diethelm 
ausgeglichen. 

Italien. 


Der Currier frangais laßt ſich aus Mailand under 
dem 11. Juni ſchreiben: Die Kaiſerlichen Truppen haben 
in unſerer Gegend noch immer ſo ziemlich ihre alten Stellungen 
inne, ſind aber ſeit den letzten Inſpektionen noch mehr an die 
Graͤnzen verſchoben worden, und werden fortwaͤhrend verſtaͤrkt. 
Die Artillerie ſteht zu Como und Augera. Die doppelte Linie, 
welche ſich von Mantua nach Ravenna und von da die Kuͤſte 
entlang bis Fano zieht, iſt vollkommen hergeſtellt. Man 
glaubt auch, daß bereits Detachements bis jenſeits von Ankong 
vorgeſchoben und Kanonnen zu Loretto und Firmo (ſüdlich 
von Ankona) aufgeſtellt feyen, — Aus Neapel hoͤrt man, 
die Silicianer haben in einer Bittſchrift dem Koͤnige ihre 
Beſchwerden vorgelegt. Namentlich wird die Emporbringung 
des Hafens von Meſſina von ihnen gewünſcht. (Daß der Kö⸗ 
nig Sicilien beſuchen wollte, wurde in Nr. 152 gemeldet.) 

Mailand, 20. Juni. In einem in der heutigen Gaz. 
enthaltenen ſtatiſtiſchen Artikel uͤber den gegenwaͤrtigen Zuſtand 
des Elementar⸗Unterrichts findet man folgende nicht allgemein 
bekannte Angaben: Jede großere Provinzialſtadt in der Lom⸗ 


unt ene Aer Trivialſchulen eine auf Koſten des Staats 
dem giebt es ſow ere Elementarſchule von 4 Klaſſen. Außer⸗ 
tags ſchulen für 3 auf dem Lande ats in den Städten Sonn⸗ 
abriken in der Woch gen Kinder, welche durch Arbeiten in den 
Unterricht 55 oche zuruͤckgehalten, an den Sonntagen dort 
land und Geb ungen; ferner beſtehen ſeit Kurzem zu Mai⸗ 
land und Sn Abendſchulen für junge Leute. Zu Mai⸗ 
Genu ona giebt es auch Schulen für Taubſtumme. 

richt hat die Er Juni. Das hieſige Diviſtons⸗Kriegsge⸗ 
aus Nizza, und iffs⸗Caditaine Garibali und Mascarelli, beide 
zung zum Auf einen gewiſſen Caorſi von hier, wegen Anrei⸗ 
doch abweſend pi zum Tode verurtheilt. Alle drei find je⸗ 
ondere, welch Ihre Guͤter werden öffentlich verkauft. Sechs 

erbrecheng Bun hieſigen Gefängniffe ſich befinden, find des 

tt, und Einelſen fie angeklagt ftanden, für unſchuldig er⸗ 

er iſt ſogleich freigelaſſen worden. 


Dänemark 


Ko 
der König — agen, 21. Juni. Von Aarhuus iſt Se. Maj. 
er mit gro ban Aalborg und Viborg abgereiſt. Ueberall wird 
reden, die far Jubel empfangen, und in den zahlreichen An⸗ 
Über die n ihn gerichtet werden, ſpricht ſich die größte Freude 
＋ eue Inſtitution aus. 
dem Einen Helſingör angekommenes amerikaniſches Schiff ift 
nach Isla le Dronning Maria, das den Prinzen Friedrich 
iner B bangt unter den Faroern begegnet. 
luts — ekanntmachung des ſchwediſchen General-Conſu⸗ 
E 1 iſt die ſehr laͤſtige Beſtimmung, daß von Dine 
und mand nach Schweden reiſen durfte, ohne mit einem 
heitspaſſe verfehen zu ſehn, nunmehr aufgehoben. 


Schweden. 


tockholm, 20 Juni. Die Uebungs⸗Escadre vor Carls⸗ 
mere welche am Sten d. M. von der Rhede daſelbſt abging, 
— vorgeſtern außerhalb des großen Seezolles bei Block⸗ 
ler ei e und wird von dort den Strom heraufkommen, um 
gen nige Tage zuzubringen, Sie beſteht aus 7 Fahrzeu⸗ 
Inn und iſt die ſtaͤrkſte Uebungs⸗Expedition, die ſeit vielen 
ren von Schwediſchen Haͤfen auslief. 


Griechenland. 


Nauplia, 30. Mai. Das Zeugen⸗Verhör des Vers 
ſchwöͤrungs⸗Prozeſſes iſt für zwei der Tage naͤmlich 
1 Kolokotroni und Plaputas, geſchloſſen. Nächſten Mon⸗ 
> (2. Juni) wird der Staats⸗Prolurator, Herr Maſſon, 
ae = beiden Advokaten der Angeklagten werden ant⸗ 
Rede 5 endlich der Staats Prokurator feine Gegen⸗ 
rd 5 worauf unmittelbar das Urtheil gefaͤllt werden 
0 Koͤnftige Woche wird alſo das Problem gelöft, wel⸗ 

es jetzt alle Gemuͤther hier in Spannung haͤlt. 


Os maniſches Reich. 


Konſtantinopel, 97. Mai (Ti i 

2 . mes.) Ein Bruch 

1 der Pforte und Egypten ſcheint unvermeidlich zu 
n. Auf ein neuliches Schreiben Mehemed Ali's hat der 
54 ent 15 Regierung koͤnne nimmermehr ihre 

en des Tributes v vei 
dem Groß, En es von zwei Jahren her, den Egypten 
die Diſtrikte von Urfa und Rana, welche Ibrahim Paſcha in 
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ſchuldigiſey, aufgeben, oder einwilligen, 


Beſitz genommen, obſchon fie zum Paſchalik von Diarbekr 

gehörten, ihm abzutreten. Der Sultan beſteht auf unverzuͤgli⸗ 

cher Räumung beider und Zahlung aller Ruͤckſtaͤnde. Da 

dieſes als sine qua non des Vertrags mit Mehemed gefor⸗ 

dert wird, fo iſt das Gegentheil auch das sine qua non ſei⸗ 

ner Unterthanentreue. Beide Theile hoffen auf Erfolg und 

trauen den Einfluͤſterungen der Schmeichler, die fie umgeben. 

Konftantinopel, 6. Juni. (Allgemeine Ztg.) Das 

Publikum iſt durch die verſchiedenen Geruͤchte bitter uͤber⸗ 

raſcht worden, nach denen neue Mißhelligkeiten zwiſchen dem 

engliſchen und franzoͤſiſchen Kabinette einerſeits, der Pforte 

und der ruſſiſchen Regierung andererſeits eingetreten ſeyen, 

Mißhelligkeiten, die leicht in eine militairiſche Demonſtration 

von einer oder der andern Macht ausarten koͤnnen, da eine 

bedeutende engliſche Eskadre Befehl erhalten haben ſoll, ſich 

den Dardanellen zu naͤhern, zu welchem Ende ſie die Rhede 

von Malta verlaſſen hat, waͤhrend andererſeits mehrere 

ruſſiſche Kriegsſchiffe von hohem Bord am Bos⸗ 

phorus ſignaliſirt worden ſind. Es iſt nicht mit 
Beſtimmtheit der Grund anzugeben, (21) der die betreffen⸗ 

den Kabinette im gegenwaͤrtigen Augenblicke bewegen konnte, 

eine kriegeriſche Stellung gegeneinander einzunehmen, man 
iſt aber in ſichtbarer Beſorgniß, und ſieht mit Angſt einer 
moͤglichen Kataſtrophe entgegen, die abzuwenden im vorigen 

Jahre ſo viel Anſtrengungen gekoſtet hat. Die ganze Di⸗ 

plomatie iſt wie gewoͤhnlich bei ſolchen Faͤllen in Bewegung 

geſetzt, und in dem franzoͤſiſchen und engliſchen Botſchafts⸗ 

Hotel bemerkt man ungewöhnliche Thaͤtigkeit. Gott verhuͤte, 

daß es zu einem Bruche komme, und daß die Pforte ſich 

genoͤthigt ſehe, für die eine oder die andere Macht ſich zu 
erklaͤren, denn die Wunden der letzten blutigen Jahre ſind 

noch nicht geheilt, und die geringſte kriegeriſche Bewegung, 
zu der man ſich hier gezwungen ſaͤhe, wäre unter allen Ume 

ſtaͤnden der Todesſtoß fuͤr den Sultan. Alle Anſtrengun⸗ 

gen, die man aufbietet, um die gute Eintracht zwiſchen der 

Pforte und Rußland zu ſtoͤren, werden fruchtlos bleiben, ſo 

lange erſtere überzeugt bleibt, daß Rußland ihr im entſchei⸗ 

denden Augenblicke Huͤlfe bot, waͤhrend England ſie im 

Stiche ließ. Selbſt angenommen, es kaͤme zum Kriege, 

und die ruſſiſche Marine ginge dabei zu Grunde, ſo waͤre 
nichts anders fuͤr England dabei gewonnen, als eine Ver⸗ 

mehrung ſeines Kriegsruhms zur See, der aber ſchwerlich 

die Nachtheile aufwiegen wuͤrde, welche die Induſtrie und 
der Handel der engliſchen Nation unvermeidlich zu erdulden 
haben, ſobald ſie mit Rußland zu brechen gedenkt. Auch 
iſt nicht abzuſehen, wie die ruſſiſche Nation dadurch bedeu⸗ 
tend an Kraft verlieren, ihr Einfluß auf die ihr angraͤnzen⸗ 
den Laͤnder gebrochen werden koͤnnte, da fie faſt ausſchlirß⸗ 
lich eine Landmacht bildet, als ſolche allein berufen ſcheint, 
eine Rolle zu ſpielen, ja nur an Konſiſtenz gewinnen kann, 
von dem Augenblicke an wo fie dem Landheer ungetheilt 
ihre Aufmerkſamkeit ſchenken wird, und des Aufwands fuͤr 
die Marine uͤberhoben iſt. In dien wird ſicherlich nicht 
durch die ruſſiſche Seemacht bedroht. — Die Unruhen in 
dem Paſchalik von Bagdad werden wieder ernſtlich; man 
muß ſchnell darauf Bedacht nehmen, um hier nicht Neuen 
Stoff zu groͤßern Zerwuͤrfniſſen ſich emporarbeiten zu ſehen. 

Der Divan beſchaͤftigt ſich mit dieſer Angelegenheit, und es 
wird naͤchſtens ein kaiſerlicher Erlaß bekannt gemacht wer⸗ 

den, der die Beruhigung dieſes Paſchaliks bezwecken ſoll. 


* 
— 2¹ F 


Aſie n. > 

In einem Schreiben aus Canton heißt es: „Das ber 
vorftehende neue engliſche Handelsſyſtem hat hier große Aufres 
gung verurſacht. Man ſchwankt zwiſchen Furcht und Hoff⸗ 
nung. Für diejenigen, welche mit der Kompagnie in Verbin⸗ 
dung ſtehen, erſcheint es faſt als ein Todesſtreich. Ich wage nicht, 
die Folgen vorherzuſagen; doch glaube ich, ſie werden von gro⸗ 
ßer Bedeutung ſein, und ich wuͤnſche, daß ſie heilſam ſein moͤ⸗ 
gen, nicht allein fin England, ſondern auch für China. Dies 
fer Staat iſt jetzt in keinem blühenden Zuſtande. Der Schag 
erſchoͤpft ſich jährlich immer mehr, indem die Ausgaben um 
mehre Millionen Taels (Unzen Silber) bedeutender ſind als 
die Einnahmen, und im letzten Jahre war im ganzen Reiche 
die unfruchtbarſte Witterung. Mangel und Hungersnoth, mit 
ihren Begleitern, Raub und Mord herrſchen überall. Im Mo⸗ 
nat Juni war das Wetter ſo naß und kalt, daß Hunderte von 
Armen des Nachts auf den Straßen erfroren.“ % 

Amerika. 

Briefen aus Vera Cruz zufolge iſt General Gan ta 
Ana von ſeiner Unpaͤßlichkeit wieder hergeſtellt und im Be⸗ 
griffe, von feinem Landgute in die Hauptſtadt zurückzukehren 
und fein Amt wieder zu ubernehmen. — Durch Unterzeich⸗ 
nung ſind in Panama zum Zwecke der Anlegung einer Ei⸗ 
ſenbahn von Porto-Bello nach Panama (über die 
Land⸗Enge von Darien) bereits 90,800 Dollars erhoben. 
Ein gewiſſer Maroquin will eine andere Linie, von Eruces 
Gaben Stunden von Panama) nach Porto-Bello, aufgefunden 

aben, die von Bergen und Huͤgeln frei ſein ſoll, und die er 
in weniger als einem Tage durchreiſt haben will. Eine Com⸗ 
miſſion iſt niedergeſetzt worden, um die Angaben zu prüfen, 

Aus Jameica lauten die Nachrichten (bis zum 10, 
Mai) etwas bedrohlich. Die Sclaven feyen zuverſichtlich, 
daß fie am 1. Auguſt fuͤr gänzlich frei erklärt werden ſol⸗ 
len, und Viele ſehen dieſer Epoche mit großer Beſorgniß ent⸗ 

en. Anfangs Juni ſollte die Legislatur zuſammentreten. 

in Rebell Namens Tharp war von dem Gerichte zum 
Tode verurtheilt worden. 

Haiti. — Cap. Grimard, vom „Courier du Breſil“, welcher 
am 19 d. M. von Cap. Haiti in Havre angekommen, brachte 
am 20 Mai dorthin die Nachricht, daß wenig Tage vor ſeiner 
Abfahrt das Geruͤcht ſich verbreitet, der Gen.⸗Secretaͤr Ingi⸗ 
nge ſei bei dem Praͤſidenten Boper in Ungnade gefallen und 
abgeſebt worden, weißer zum Vortheil eines engl. Hauſes über 
einen Schleich handelsfall die Augen zugedruͤckt habe. Die 
Mehrzahl der franz. Kaufleute hatte dieſe Kunde mit lebhafter 
zn angenommen, weil fie Hrn. Inginas als den größten 

egner der Abſchließung eines Handels⸗Tractats zwiſchen 
Frankreich und Haiti anſah, Uebrigens war im Lande alles 
ruhig. 5 
Mis esellen. 

Wien's ärztliches Perſonal 1833. Nach den fo 
eben erſchienenen Nachrichten Üben; die mediziniſch⸗ſtatiſtiſchen 
Verhaͤltniſſe dieſer Kaiſerſtadt (in d. mediziniſchen Jahrbüchern 


Oeſtreichs, Bd. XV. St. 3) befanden ſich zu dieſer Zeit 


daſelbſt 205 Aerzte, 144 Wundaͤrzte, 181 Hebammen und 
40 Apotheker. 


Auf der brittiſchen Fregatte Undaunted, welche Ld. Den 
tink nach Canton gebracht hatte und auf welcher ſpaͤter die Cholera 


ausbrach, hat man die Erfahrung gemacht, daß die Seuche im 


Zunehmen war, ſo lange das Schiff vor dem Winde ſegelte, 
dagegen faſt augenblicklich aufhörte, nachdem, auf den Rath 
100 Schiffsarztes, die Fregatte umwendete und mit dem Winde 
egelte. N 


Der Uhrmacher Spmington zu Kettle hat een 
merkwürdigen Zeitmeſſer erfunden, der weit einfacher gebaut 
iſt, als unſere gewöhnlichen Uhren, und monatlich bloß einmal 
aufgezogen werden darf. Da dieſe Art von Uhr kein Geraͤuſch 
macht, To iſt fie für Schlafzimmer beſonders geeignet; fie hat 
weder Pendel noch Haken, beides iſt durch eine hoͤchſt einfache 
Vorrichtung erſetzt. 


Die Kieler philoſophiſche Fakulckt ar Hen. Paſtor Harms 


zum Doktor kreirt. 


N . 
Der Beſitzer einer franzöfifhen Bleiweifß⸗Fabrik 
hat die darin fo gewohnliche Bleikolik unter feinen Arbei 
tern ganz ausgerottet. Er läßt fie geſchwefelte Limonade 
trinken und bei Krämpfen, Muskelſchwache und epileptiſchen 
Mervenanfaͤllen auch damit waſchen, N 


In Wilna wird im Juli oder Auguſt eine große Re⸗ 
vuͤe flattfinden, 


Das Kindererziehungs⸗Inſtitut zur Ehren⸗ 
pforte in der Breslauer Neuſtadt. 

Auch im vorigen Monate haben, wie alljährlich, die Kin⸗ 
der aus dem Erziehungs⸗Inſtitute zur Ehrenpforte ihren 
Umgang gehalten, und milde Gaben eingeſammelt, 

Es ſcheint, bei dem leider nicht allgemein regen Sinn 


unſerer lieben Breslauer für ihre fo ausgezeichnete Inſtitute, 


nicht ganz uͤberfluͤſſig, die Geſchichte dieſes Inſtituts hier 
wieder einmal kurz zu erzaͤhlen. 

Johann Chriſtion Hickert, Mitglied des Magie 
ſtrats und Vorſteher des Allmoſen⸗Amtes, als armer vers 
laſſener Knabe im Kinderhoſpital in der Neuſtadt erzogen, 
hat, nachdem er 1787 dieſes damals ſehr baufaͤllige Hoſpi⸗ 
tal, welchem er ſeine Erziehung verdankte, neu gebaut, er⸗ 
weitert und mit anſehnlichen Capitalien bereichert hatte, auch 
ai Inſtitut zur Ehrenpforte am Gten September 1799 
fundirt. 

Den Namen. trägt es von einem alten Magazin⸗Ge⸗ 
baͤude, die Ehrenpforte genannt, welches dem feel. Hik⸗ 
Bert von der damaligen Königl. Kammer zum Behuf feiner 
vorhabenden Stiftung uͤberlaſſen wurde. . 

Zum Aufbau deſſelben nach feinem Plane wendete er 
eln Kapital von 15,000 Thalern auf, und legirte dazu noch 
ein anderes von 12,600 Thalern zum Unterhaltungsfonds, 
und außerdem noch 1000 Thaler, wovon die Intereſſen zur 
Ausſtattung armer, im Inſtitut erzogener Maͤdchen, ver 
wendet werden ſollten. Ein ehemaliger Hoſpitalknabe machte 
hier demnach eine Stiftung von 28,600 Thaler. 1 m 

Die Urkunde lautete: „Es ſollen in dieſes Inſtitut 
kleine Kinder hieſiger Einwohner vom Civilſtande, ohne 
Unterſchied des Geſchlechts, evangeliſch-lutheriſcher Religion, 
aufgenommen unb darin verpflegt werden. Säuglinge fol 

(Fortſetzung in der Beilage.) 


Mie einer Beilage. 
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Beilage zu u 153 der Breslauer Zeitung. 


Freitag den 4. Juli 1834. 
C ² A b T 


Bortfegung.) 
4 den der Regel in dies Zufitut nicht aufgenom- 
je nr ſondern müffen, bis fie ein Jahr vollendet 
bleiben 3 Pflege ihrer Mütter oder anderer Perſonen 
wiſſes Qu ſollen die Mütter oder Pflegerinnen ein ge⸗ 
8 autum aus der Fundations⸗Kaſſe, wie ſolch⸗ 
das Sufikur kann, fo lange erhalten, bis dieſe Kinder in 
chem a Aufgenommen werden können. Kinder von gebrech⸗ 
werden rper aller Art koͤnnen hier gar nicht aufgenommen 
en wi ee fie dem Inſtitut zur langwierigen Laſt gerei⸗ 
menen Es Die folchergeftalt in das Inſtitut aufgenom⸗ 
dings 9 580 und verlaſſenen Kinder, welche nicht ſchlechter⸗ 
folche das und mutterloſe Waiſen fein dürfen, ohngeachtet 
anzufegend nachſte Recht zur Aufnahme haben, follen den 
er zur Wa Pflegemuͤttern „deren eine nicht uͤber ſechs Kin⸗ 
zur Wartung u. Pflege haben ſoll, übergeben werden.“ 
Sg follen in das Inſtitut arme verwaiſte Maͤd⸗ 
U 2 Einwohner bürgerlichen Standes und evange⸗ 
alt an Religion, die aber nicht uͤber zehn Jahr 
Belle dürfen, aufgenommen, und mit der nöthigen Koft, 
fe dung und Unterricht verfehen werden; dergeſtalt, daß 
dell erreichtem Alter von 14 oder 15 Jahren in repu⸗ 
w Ihe Dienfte gehen Eönnen. Zu dem Ende follen fie in 
a elichen Arbeiten, nehmlich im Nähen, Stricken, Waſchen, 
. Friſiren u. ſ. w. einen vollſtaͤndigen Unterricht er⸗ 
15 den. Wenn die zur Erziehung aufgenommenen ganz klei⸗ 
M Kinder ein Alter von ſechs bis ſieben Jahren erreicht 
en, fo ſollen die Knaben in das Knabenhoſpital in den 
kuſtadt abgegeben, die Mädchen aber zur weiteren Erzie⸗ 
ung im Inſtitut dehalten werden. Dieſe Mädchen ſollen 
erdentlich aber nicht in einerlei Farbegekleidet werden. 
Jedes dieſer Madchen dekommt eine Sparbuͤchſe, worin dass 
lenige, was fie bei Austheilungen erhaͤlt, und was ſie ſich 
urch ihren Fleiß und weibliche Arbeiten verdient, geſam⸗ 
melt wird. Das Geld wird beim Austritt des Mädchens 
aus dem Inſtitut zu ihrer völligen Bekleidung, ſo wie es 
die Umftände erfordern, angewendet, und wenn etwas übrig 
bleibt, zu ihrem weiteren Bedurfniß oder bis fie majorenn 
iſt, aufbewahrt. 
Mädchen von ſchlechter Aufführung ſollen aus dem Inſti⸗ 
dut verſtoßen werden, dagegen erhält jede Zöglingin von guter 
Aufführung bei ihrer Verheirathung funfzig Reichtsthaler aus 
dem beſondern Ausſtattungs⸗Fonds der oben gedachten Ein» 
tauſend Thaler u. f. w. 

Dieſe ſegensreiche Stiftung hat im Verlaufe der Jahre 
die ſchönſten Früchte getragen, neue Gönner, Vermaͤchtniſſe 
und weiſe Sparſamkeit haben deſſen Fonds vergroͤßert. Das 
Vermögen der Anſtalt belief fi nach Ebers klaſſiſchem 

erke über das Armen⸗Weſen unſerer Stadt ſchon im Jahre 
1826 einſchließlich des Hoſpital⸗Gebäudes auf etwa 88,000 
Thaler und die jährliche Einnahme auf 4,200 Thaler. 

Seit der Stiftung haben 337 Kinder Pflege und Erzle⸗ 
dung in dem Inſtitute gefunden, gegenwärtig befinden ſich 
75 Zöglinge in der Anſtalt Zr 


An Vermächtniffen hatte das Inſtitut 1833 eine Einnahme 
von 524 Rthlr. 8 

An Vermaͤchtniſſen hatte das Inſtitut 1833 eine Einnahme 

ö von 705 Rthlr. 

Die Sammlung bei dem Johannis⸗Umgange 183 J brachte 
ein 250 Rthlr. 28 Sgr. . 

Die Sammlung bei dem Johannis⸗Umgange 1835 brachte 
ein 243 Rthlr. 19 Sgr. 4 Pf. 


Das Vorſteher⸗Amt der Anſtalt hat mit lobenswerther 
Offenheit ſich uͤber den Geſichtspunkt, den ſie bei der Erziehung 
der Kinder verfolgt, in dem ausgetheilten Bericht gar erfreu⸗ 
lich ausgeſprochen und ladet zum fleißigen Beſuche der „ Eh» 
renpforte“ dringend ein, da „ein eigenes Schauen in der 
Regel die Einſicht bei weitem mehr foͤrdert, als eine, noch ſo 
ins Einzelne gehende ſchriftliche Darſtellung.“ . 
So ſehr wir dieſe Huldigung an die Oeffentlichkeit aner 
kennen und beloben muͤſſen, ſo haͤtten wir doch auch im In⸗ 
tereſſe des Inſtituts ſelbſt noch gewuͤnſcht, daß das Vorſteher⸗ 
Amt Zeit und Raum gefunden haͤtte, in ſeinem Berichte auch 
detaillirte Nachricht von dem Koſten⸗Aufwande zu geben, wo⸗ 
mit die Anſtalt erhalten wird. Von den bewaͤhrten Maͤn⸗ 
nern, die der Anſtalt vorſtehen, waͤre, wie wir meinen, auch 
in dieſer Hinſicht nur ſehr Erfreuliches zu leſen peweſen, 
. 2. Korinther 8, 14. 
— 


Aufloͤſung des Rumpfräthſels in Nr. 149 und der folg den 
in Nr. 150 und 152. 
Waſſerſcheide, Strickſcheide, Wetterſcheide; Scheidewand, 
Scheidebriefe. — 1) Seide. 2) Siede. 3) die und der See. 
4) Sie, 5) Chi. 6) Eid (den die Quäker oder Zitterer nicht 
ablegen.) 7) Eiche. 8) Eis. — Scheide. 


Theater ⸗ Nachricht. 

Freitag, den 4. Zul, Neu einſtudirt: Das Leden ei 
Traum. Dramatiſches Gedicht in 5 Akten, von C. 
A. Weſt, Herr Rott, vom Koͤnigl. Hoftheater zu Ber 
lin, den Roderig, als vorletzte Gaſtrolle. 

Sonnabend, den 5. Juli. Zum Beneſiz für Herrn Rott, 
neu einſtudirt: Zriny, oder: Die Belagerung von 
Ziegeth. Trauerſpiel in 5 Aufzügen von Körner, Herr 
Rott, Nicolas Graf von Zriny, als letzte Gaſtrolle. 

Sonntag, den 6. Juli. Der Templer und die Jüdin. 
Große Oper in 3 Aufzügen. a 


Ein öffentlicher Lehrer an einer höheren Lehranſtalt 
wünſcht bald oder zu Michaelis noch einen oder zwei junge 
Menſchen, welche eins der hieſigen Gymnaſien beſuchen, 
oder auch nicht beſuchen, in Koſt, Unterricht und Pflege 
zu nehmen. Mit dem zur Bildung eines jungen Mannes 
nöthigen allgemeinen Unterricht wuͤrde der in meuen 
Sprachen (theoretiſche und praktiſche), vorzugsweiſe ver⸗ 
bunden werden. Näheres hieruͤber, Altbuͤßer-Straße Nr. 37, 
zwei Stiegen, unter der Adreſſe L. S. 


— 2486 — 


Verlobungs⸗ Anzeige. 


Die am 27ſten d. M. zu Breslau vollzogene Verlobung 
unſerer einzigen Tochter Albertine, mit dem Koͤniglichen 
Lieutenant im 10ten Linien-Infanterie-Regiment, Herrn 
Kraker von Schwarzenfeld, verfehlen wir nicht hier⸗ 
durch ergebenſt anzuzeigen. > En 

Rothſchloß, den 30. Juni 1834. 

Wilh. Braune, Koͤnigl. Amts rath. 
Albertine Braune, geb. v. Sepdlltz. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Albertine Braune. 
Eduard Kraker von Schwarzenfeld, 
Lieutenant im 10ten Linien⸗Infanterie⸗ 
Regiment. 


Conzert Anzeige. 

Es wird hiermit angezeigt, daß heute eine große muſika⸗ 
liſche Abendunterhaltung bei Erleuchtung des Gartens im Prinz 
von Preußen am Lehmdamm ſtattfindet, wozu ergebenſt 
einladet: Carl Schneider. 


In der Ernſt' ſchen Buchhandlung iſt erſchienen, und 
bei Aug. Schulz und Comp. in Breslau, Albrechts⸗ 
ſtraße Nr. 57 zu haben: i 2 

Die bewaͤhrteſten Mittel gegen alle 

Fehler des Magens und der Ver⸗ 

8 dauung, a 
als Magenſchwaͤche, Magenverſchleimung, Magenkrampf, 
Blaͤhungen, Unordnung des Stuhlgangs, Diarrhoͤe, Kolik, 
Verſtopfung, Schwindel, Kopfſchmerz, Schlafloſigkeit, Hy⸗ 
pochondrie, Leberleiden, ſo wie auch gegen Schnupfen, 
Bruſtverſchleimung, Bluthuſten, f 

N n 


ebſt 
Hufelands Haus⸗ und Reiſe⸗ Apotheke. 
Broſch. Preis 10 Ggr. oder 12 Sgr. 6 Pf. 


* Neuſte Rum Fabrikation, Spiritusreinigung, Bes 
reitung aller Sorten feiner Liqueure, doppelter und einfacher 
Brandweine, der Schnell⸗Eſſig⸗Fabrikation und des aͤchten Eau 
de Cologne, alles auf kaltem Wege, ohne Blaſe und ſo be⸗ 
rechnet, daß Jeder ſich ſeinen Bedarf von 1 Quart oder Maaß 
an ſelbſt bereiten kann. B 
Wichtige Anzeige für Guts⸗ und Brennerei = Be: 
ſitzer, Liqueure- Fabrikanten, Kaufleute, Gaſt⸗ 

wirthe, Reſtaurateure, Conditoren ꝛc. 

So eben iſt folgendes wichtige Wert erſchlenen, und in al⸗ 


len Buchhandlungen Deutſchlands, in Breslau bei Au guſt 


Schulz und Comp. (Albrechtsſtraße Nr. 57.) fo wie bei 
Eu gen Baron in Oppeln (am Rathhauſe) zu beko mmen: 
Praktiſche Anleitung zur Fabrizirung der einfa⸗ 


chen und der doppelten Branntweine, der Li⸗ 
queure, des Rums, des aͤchten Eau de Cologne 


ꝛc. auf kaltem Wege, durch aͤtheriſche Oele 
und Extrakte, ſo wie zur Entfuſelung des ro⸗ 
hen Branntweins ohne Deſtillirblaſe und 


bur Kunſt der Schnell⸗Eſſig⸗Fabrikation, nach 


er neueſten Methode. Von einem praktiſchen 
Fabrikanten. Mit 2 Abbildungen. 8. Preis 

22 Sgl. 6 Pf. Preuß. Berlin, Schumann. 
Moͤchte endlich das Vorurtheil ſchwinden, welches unſere 
Oeſtillateure noch feſſelt, weil fie es vom Großvater ererbt has 
ben! Ein Blick in obiges Werk, welches die neueſten Entdek⸗ 


kungen in dieſem Bereiche enthält, wird ſie gruͤndlich und ver⸗ 


ſtaͤndlich lehren, wie fie Zeit, Mühe, Holz und Geld erſparen 
und doch ein weit kraͤftigeres und reineres Fabrikat erhalten 
können. Der Verfaſſer wuͤnſcht dieſes Werk bald in Aller 
Händen, und wir haben auf deſſen ausdrückliches Verlangen 
den Preis deſſelben nur auf 18 Gr. ſetzen dürfen, damit es auch 


den Minderbegüͤterten möglich wird, ſich durch deſſen Anſchaf⸗ 


fung große Vortheile zu verſchaffen. Wir enthalten uns jeder 
Anpreiſung, und verſichern nur, daß die darin enthaltenen 
Angaben ſaͤmmtlich aͤcht und ohne Taͤuſchung ſind. Die Käu⸗ 


fer deſſelben können, bei Anwendung dieſer Methode, auf ei 


nen fortwährenden Gewinn von mindeſtens 30 Prozent ſicher 
rechnen. 


Bei Aug. Schulz und Comp. in Breslau, Ab 
brechtsſtraße Nr. 57 iſt zu haben: 
Erfahrner Rathgeber 
fü 


ur 


e 
Frauen und Koͤchinnen, 
enthaltend: 
216 Anweiſungen 
zum Trocknen, Einmachen und Aufbewahren aller Farten⸗ 
fruͤchte, zum Einſchlachten, Rauchern, Seifenſieden, Lichtes 


ziehen, Waſchen, Bereitung der Butter und Kaͤſe, der Stärke, 


aller kalten und warmen Getraͤnke und der zweckmaͤßigen 
Anwendung verſchiedener Geſundheitsmittel. 
8. br. Preis 12 Ggr. oder 15 Sgr. 
Ernſt' ſche Buchhandlung in Quedlinburg. 


So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 
be ee Schulz and & 
ug. ulz und Com 
Be 57 ann zu haben: dur 
Eu t p un r 


einer vollſtaͤndigen 


Executions⸗ und Subhaſtations⸗ 
Ordnung 
nach Preußiſchem Rechte, 
d 
Zuſammenfügung der Borſcheiſten der Gerichts Ordnung 
- und ſpaͤterer Geſetze und Reſcripte, 5 
be ſonders 


der Werordnunge vom 4. Maͤrz 1834. 
o n 


D. H. J O b ſt, 
Roͤniglichem Juſtizrath. 
Preis geheftet 15 Sgr. 
Stettin Nicolaiſche Buchhandlung, 
Gutberlet. 


1 
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Litterraiſche Anzeigen 


der Buchhandlung 
Josef Max und Komp. in Breslau. 


Pr se FM hhandlungen, in Breslau in der Buchhand' 
in Glatz bei 9 und Komp., in Brieg bei K. Schwarz, 
iſt zu haben: ſchberg, in Oppeln bei Ackermann, 

i 0 omſon's Kunſt, alle Arten 

d Wenge raiſſe und Lackfirniſſe, 
rniſſe, auf das rg Terpentinöl⸗, Bernſtein⸗ und Leindl 
en zu bereiten eſte und nach den neueſten Zuſammenſetzun⸗ 
Metalle, Leder 15 auf die verſchiedenen Gegenſtaͤnde, als Holz, 
iche, Glas ꝛc. a om, Papier, Pappe, Zeuge, Gemälde, Kupfed⸗ 
uch für ri das zweckmäßigſte aufzutragen. Ein nut 
Engliſchen überſe⸗ en Künſtler und Handwerker. Aus dem 
Tier etzt und mit Zufägen bereichert von Dr, Aug. 
19 Zweite verbeſſerte Auflage. 


— 8. Preis 16 Gr. 


Oken's Naturgeſchichte. 

S . 

gen, 1 Bre erſchienen und in allen ſoliden Buchhandlun⸗ 

und Ko au in der Buchhandlung Jo ſef Mar und 
MP, zu haben: 


Allgemeine Uaturgeschichte 


fuͤr alle Staͤnde 
Br: 7 
von Profeſfor Oken. 
8 Preis 64 Sgr. 
Die elfte ei ehnte Lieferung. 
leferung wird in etwa 14 Tagen ausgegeben. 


Carl Hoffmann in Stuttgart. 


So eben air 1 
Jo ſind bei mir erſchienen und in der Buchhandlun 
den Ma; und Komp. in Breslau, fo — in alen 
Fi und auswärtigen Buchhandlungen zu haben: 
75 mann, der praktiſche. Ein auf Er⸗ 
en 80 gegründeter Beitrag zur zweckmaͤßi⸗ 
55 olkserziehungs⸗Methode und gemein⸗ 
5 igen Schullehrer⸗Wirkſamkeit. Mit einer 
20 f Aa 9 Seminar - Direktor 
- Friedrichſtadt⸗Dresden. 8. . 
| Preis 18 Gr. nn = 
mache auf dieſes von einem erfahrnen, prakti 
. verfaßte Werk beſonders aufmerkſam; 76 Ei 
9 eine ſehr willkommene Erſcheinung ſein. 
0 abe, Dr. J. Fr. H., die Verwahr oder 
genannte Kleinkinder⸗Schule in ihren Zwek⸗ 
102 de weite vdl⸗ 
\ toeitete Aufl. gr. 8. 1834. geh. 
Preis 12 Gr. ord. . 2” 
NVenſtadt a. Orla, d. 20. April 1834. 
J. K. G. Wagner. 


Bel Joſef Rauch, Buchhaͤndler in Mainz, iſt ſo 
eben erſchienen und in allen Buchhandlungen, in Bres⸗ 
lau in der Buchhandlung Joſef Mar und Komp. zu 
haben: 

Klee, Dr. Heinrich, Profeſſor in Bonn. Die 
Ehe, eine archaͤologiſch⸗dogmatiſche Abhand⸗ 
lung. broſch. 1 Fl. 30 Kr. 5 

Der berühmte Namen des Verfaſſers buͤrgt für des Wer⸗ 

kes Gediegenheit. 225 
In der Buchhandlung Joſef Mar und Komp. in 

Breslau, iſt zu haben das 

wohlgetroffene Bildniß 
des Koͤnigl. Preuß. Ober Poſt⸗ Director und 
Ritter J. S. Schwuͤrtz, 
gezeichnet und geſtochen von L. Buchhorn 
und R. Herzberg. 
Preis 20 Sgr. 

Der Betrag, nach Abzug der Koſten, iſt zum Beſten 

Huͤlfebedürftiger beſtimmt, und wird ſpaͤter näher angege⸗ 


ben werden. 5 


Stuttgart. (Neue Schrift.) 

Bel mir iſt ſo eben erſchienen, und in der Buchhand⸗ 
kung Jofef Mar und Komp. in Breslau zu haben: 
Die Koͤniglich Preuß iſche Militair⸗Kir⸗ 

chenordnung, vom 12. Febr. 1832. 

Vertheidigt gegen die Angriffe des katholi⸗ 

chen Religions- und Kirchenfreunds 1832. 
r. 89. 90. gr. 8. Geheftet 7 Sgr. 6 Pf. 
C. W. Loflund. 


Damen⸗Converſations⸗Lexicon. 
In der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in 
Breslau iſt eben eingegangen: 


Damen⸗Converſations⸗Lexicon, 
herausgegeben 
im Verein mit einer Geſellſchaft von Gelehrten 
und Schriftſtellerinnen 


von 


C. Herloßſohn. 
Ir Bd., 18 Heft. 8. Leipzig bei Volkmar. 
Geheftet. Preis fur jedes Heft 74 Sgr. 

Die Tendenz des Damen⸗Converſations⸗Lexicon's wird 
ſein: Das Weib im weitern Sinne des Worts, in ſeiner 
Stellung zur Welt, wie in der zu ſich und ſeinem eigenen 
Geſchlechte, ſowohl vom hiſtoriſchen, wie vom philoſophi⸗ 
ſchen Standpunkte aufzufaſſen. Es ſoll nach der Anthropo⸗ 
logie, Phyſiologie und Pſychologie des Weibes, daſſelbe 
in religioͤſer, haͤuslicher und in Beziehung zu dem Staate, 
in hiſtoriſcher, wiſſenſchaftlicher und in Betracht auf 1 7 
dargeſtellt werden. Neben dem allgemeinen Wiffenswürd 
gen ſoll ins beſondere der Jungfrau, Gattin und Mutter 
eine Fundgrube geöffnet werden, in welcher fie als ſolche 
über Alles, was ihr Intereſſe beruͤhrt, Aufſchluß finden 
kann. Alle Faͤcher des Wiſſens und der Kunſt werden nach 

3 


dem Intereſſe bearbeitet, welches die Frauen daran zu neh⸗ 
men gewoͤhnt ſind. 5 
Der Umfang des ganzen Werkes iſt auf 8 Baͤnde oder 
32 Lieferungen berechnet, von denen alle 2 Monate drei 
erſcheinen. Vier bilden einen Band, von welchem jeder mit 
einem Titelkupfer: das Portrait einer berähmten 
Frau, in Stahlſtich, geſchmuͤckt fein wird. Druck 
und Papier find anſtaͤndig und jedes Heft iſt mit einem 
geſchmackvollen Umſchlag geziert. a 
f Die Buchhandlung Joſef Mar u. Komp. 
in Bres lau. 


Wichtige Anzeige 
fuͤr alle 
Kanzel ⸗, Gerichts: und öffentlichen Redner, fd wie für alle 
Studirende der Kanzel⸗ und öffentlichen Beredtſamkelt, Paͤ⸗ 
dagogen und Freunde der Converſation. 


Die Arithmetik der Sprache, 


Der Redner durch ſich ſelbſt. 
Pfpchologiſch⸗rhetoriſches Lehrge bäude 
von 
M. Langenſchwarz. 

gr. 8. 181 Bogen, Velinpapier 14 Thlr. 
Leipzig, bei Georg Joachim Goͤſchen. 
In Breslau zu haben in der Buchhandlung Joſef 

Mor und Komp. 


Eine pſychologiſch⸗arithmetiſche Berechen⸗ 
kunſt der Ideen, um ſich zum vollkommenen Nednerſ füo 
jeden Beruf auszubilden. Ein, bis jetzt noch ganz unbekann⸗ 
tes, hoͤchſt nuͤtzliches und intereſſantes Gebiet der (ehetoriſchen) 
Philoſophie iſt hierdurch eröffnet, und mit einer Tiefe in der 
Auffaſſung betreten, die die Beachtung jedes denkenden und 
ſprechenden Menſchen verdient, und die ohne Zweifel zu ganz 
neuen, für die Menſchheit wichtigen Erfolgen hinleiten wird, 

Von den geachtetſten Blättern des In⸗ und Auslandes 
zu einem bleibenden Werke uͤber die Ausuͤbung und Weſenheit 
der lmproviſirenden Rede ſchon fruher aufgefordert, entſchloß ſich 
der Verfaſſer, den Schleier feines fo glänzend gewürdigten 
Talents zu luͤften, und die Reſultate ſeiner Selbſterkenntniß 
bekannt zu geben. Der gefeierte Name unſers deutſchen Im⸗ 
proviſators gehörte bereits dem Stolze feines Vaterlandes an, 
aber den bleibenden Dank deſſelben, fo wie überhaupt den eb 
nes jeden ſeiner Mutterſprache kundigen Menſchen, erringt er 
durch dies, in ſeiner Art einzige Werk, von dem wir glauben 
nicht mit Unrecht behaupten zu dürfen: „daß es einem laͤngſt 
Aua Beduͤrfniſſe im Gebiete der Rhetorik abhilft, und 

em jeden Gelehrten und Nichtgelehrten (ohne Unterſchied 
des Standes oder Geſchlechts) ein ganz unentbehrliches Hand⸗ 
und Hilfsbuch zur inneren Vervollkommnung ſeyn wird.“ 


Katholiſche, Theologie. 1 

In der Antiquar⸗Buchhandlung des J. H. Zedniker, 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 14, iſt zu haben: Ritters Kirchen ⸗ 
geſchichte, 3 Bde., 1833, in eleg. Hfrb., ſtatt 5 Rtlr. 3 Rtlr. 
Schnappingers N. T., mit vollſt, erklaͤrenden Anmerkungen, 
4 Bde., 1818, ſtatt 57 Nele, mit 27 Nele, Maßls Erklä⸗ 
rungen des N. T. cet., 3 Bde., 1833, ganz neu, 14 Rtlr. 
Klüpfels Dogmatik, 2 Bde., 1807, ſtatt 4 Rtlr. 27 Rtle. 
Leitfaden in der Kirchengeſchichte, 4 Bde., Wien, 1790 f. 


15 Rtlr. Catechimus Romanus f. 1 Ntlr. Thierbachs 
Katechiſirkunſt, 2 Th., 1827, elegant geb. 1 Rilr. Darups 
Predigten auf alle Sonn⸗ und Feſttage, 2 Bde., 1831, ganz 
neu, ſtatt 3 Nele. 13 Rtlr. Stunden der Andacht f. kathol. 
er 12 Thl. Aarau, 1828, neu und ſchoͤn gebunden, 
. tle. 


Zu folgenden auffallend niedrigen Preiſen iſt beim Anti⸗ 
quar C. W. Böhm, Schmiedebruͤcke Nr. 28, zu haben: 


Dictionnaire de Academie 


ſrangaise. Ime edition, Pariſer Prachtausgabe, 2 Bde. in 
groß Folio. Frzbd. L. 20 el, f. 4 Rtlr. Marquis d’Ar- 
gens, lettres juives. 6 Bde. Ldp. 23 Rthlr. f. 1 Rthlr. 

euvres de Fontenelle. 11 Bde. L. 63 Rtlr. f. 1 Rtlr. 
Oeuvres de Maupertuis. 4 Bde. f. 20 Sgr. Analyse 
des ouvrages de Bayle. L. 8 Rthlr. f. 1 Rthlr. Euler, 
lettres a une princesse sur divers sujets de Phypsique. 
3 Bde. f. 20 Sgr. 


9 -Einladung 
er 
Buchhandlung von Ferdinand Hirt 


in Breslau (Ohlauerstrasse Nr. 80) 
auf 
FriedrichSchleiermachers 
; SAMMTLICHE WEREE. 
Ausführliche Prospecte, die zugleich das 


Nähere über die Subscriptions-Bedingungen ent- 
halten, liegen zur geneigten Ansicht bereit 


— 
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Landguͤter jeglicher Art und Groͤße kann ich jederzeit zum 
Kaufe, um zeitgemäße Preiſe nachweiſen; insbeſondere habe 
ich ein in der ſchoͤnſten und fruchtbarſten Gegend Schleſiens; 
unweit Breslau gelegenes Dominium, welches dermalen einen 
Ertrag von zehn Prozent nachweislich gewährt, zum Verkauf 
im Auftrage. Der Beſitzer deſſelben fordert eine Anzahlung 
von 20 — 25000 Thlr. Auch iſt ein ſchuldenfreies Doms 
nium, im Werthe von 12000 Thlr. gegen ein Haus in Bres⸗ 
lau, Liegnitz oder Groß⸗Glogau zu vertauſchen, worüber ich 
genauere Auskunft zu ertheilen bereit bin. 
Breslau. Ernſt Wallenberg, Agent, 
Ohlauer⸗Straße Nro. 58. wohnhaft. 


Das Baſſin⸗Fluß bad 
im Bürgerwerder Nr. 2. iſt ſeit geſtern fertig geworden, 
faßt 10 Perſonen und zeichnet ſich durch feine vorzuͤgliche 
Stroͤhmung aus. Der Preis diefes Bades iſt gleich den an; 
dern Flußbaͤdern im Abonnement zu 6 Billets 4 ſgl. ein ein⸗ 
zelnes Bad 5 ſgl. Schwimmbeinkleider werden von dem 
Badediener verabreicht. Die Temperatur des Oderwaſſers 
iſt 18 Grad R. 5 
Die Preife meiner andern Bäder find im neuen Wannen 
bad: 6 Bader im Abonnement 7 ſgl., ein einzelnes Bad ins 
cluſive Bedienung 9 ſgl. im alten Wannenbad ein einzelnes 
Bad 7 ſgl. im Abonnement zu 6 Billets 6 fgl. 
Breslau, den 6. Juli 1834, Kroll. 


Wichtige Anzeige für das paͤdagogiſche Publikum. 


D 

1 G. 9 02. Duc handlangen Deutſchlands — in Breslau 
Mar und Ko erholz (Ring⸗ und Kränzelmarkt⸗ Ecke,) 
an — find mp., und die üdrigen dortigen Buchhandlun⸗ 

Dinter Dr. wieder vollſtaͤndig zu haben: 
| ſeche Hau — F., Unterredungen über die 
13 B a ſtücke des lutheriſchen Katechismus. 
Neue ef Verzeichniß der Bibelſtellen ꝛc. 
in 8. W. en 1833. 1834. 2501 Bogen, 
Sigiach 0 filter Preis 4 Rtl. 15 Sgr. netto. 
D koſtete, bei om wichtige Werk, welches fruͤher 9 Rtt. 
verkaufe, fo ao obigen Preife faft ohne allen Gewinn 
Herren Schull g ich doch, um auch den weniger bemittelten 
N int v . noch möglich zu machen, ſich dieſes 
tat heriſchen galichſtkat cherche Werk über den 
be abgeſetzt atechis mus anſchaffen zu können, den 
alte 13 Bände Preis von 4 Nile. 15 Sgr. für 
fte hre fortb e noch bis zum 1. Oktober dieſes 
ur die 13 Biete ben laſſen. Von dem 1. Oktober an tritt 
gr, ae der Unterredungen der Preis von 5 Rtl⸗ 
mer noch beifpi ein (4 Ggr. für den Druckbogen) ; ein im⸗ 
und de W billiger Preis. Einzelne Abtheilungen 
Ladenpteiſe 2 zeither, fortwährend zu dem alten 


diger Asen C., (Schüler Dinters,) vollſtäͤn⸗ 
die fü uszug aus Dinters Unterredungen; oder: 
pi ammflichen chriſtlichen Religionswahrhei⸗ 
RR populär bearbeitet. Als Handbuch für 
Salon beim Religionsunterrichte, wie auch zur 
Jo ſtbelehrung für fromme Familien. 3 Thle. 
Yen eite verbeſſerte Auflage. 8.1833. 34. 83 eng⸗ 
ß ruckte Bogen, Wohlfeiler Preis 2 Rthlr. 
* 1 Sgr. 3 Pf. 
er den Zweck dieſes Werkes ſpricht ſich der ruͤhmlichſt be⸗ 
A cee in ſeiner . und I — 
Ber iegenheit und der Werth des Buches ſind bereits 
fg der en Tul nicht blos durch den ſehr ſchnellen Ab⸗ 
günſiige A uflage, ſondern beſonders auch durch ſehr 
en. Jh Bet in den beften paͤdagogiſchen Zeitſchrif⸗ 
empfehlen 8 85 es jedem Lehrer als ein gutes Buch 
. Fun überzeugt, daß es auch von Denen, welche 
(ih Saen Unterredungen ſchon beſitzen, nach ge⸗ 
werben wird. als eine willkommene Gabe gern gekauft 
In Kurzem verſende ich an alle Buchhandlungen und 
ey 2 P. Aderholz in We vorläufig Be⸗ 
Schul gelanabuch neueſtes, mit beigefügten zwei⸗ 
— dreiſtimmigen Choral-Melodien. Für Land⸗ 
ſen ne chulen, ſo wie für die untern Claſ⸗ 
der er Gymnasien, nach dem Inhalte der Din⸗ 
yon Unterredungen bearbeitet. Nebſt einem 
a yange, Caſual⸗Lieder enthaltend. Heraus⸗ 
gegeben von einem Verein deutſcher Volks⸗ 


1834. 6 Bogen Text und 41 
Wohlfeiler Preis 10 Sgr. netto · 
Bei der immer ſteigenden Aufmerkſamkeit und Sorgfalt; 
welche jetzt dem Geſange in den Schulen gewidmet wied⸗ 
iſt ein zweckmäßiges, allen deßfallſigen Anforderungen ent 
ſprechendes Schulgeſangbuch dringendes Beduͤrfniß gewor⸗ 
den. Demſelben abzuhelfen, hat es ein Verein ſachver⸗ 
ſtändiger, praktiſcher Volksſchullehrer unternem' 
men, das vorſtehend angezeigte, nach dem Inhalte der 
Dinterſchen Unterredungen bearbeitete Schul⸗ 
geſangbuch herauszugeben. Ich erlaube mir, die Herren 
Schullehrer, ius beſondere die reſp. Beſitzer von Din⸗ 
ters Unterredungen auf dieſes gelungene Werk vor⸗ 
läufig aufmetkſam zu machen, überzeugt, daß fie es nach 
geſchehener Durchſicht kaufen und in ihren Schulen einfuͤh⸗ 
ten werden, was bei dem billigen Preiſe leicht zu be⸗ 
werkſtelligen iſt. Bei Ankauf in Parthieen von wenigſtens 
25 Exempl. iſt jede Buchhandlung im Stande, noch einen 
mäßigen Rabatt bewilligen zu konnen. / 

Nenſtadt a, d. Orla, im Juni 1834. 
J. K. G. Wagner. 


ſchullehrer. 8. 
Bogen Noten. 


iſt ſo eben erſchienen und bei 


Aderholz 


A. Moͤhler 

zwiſchen den Katholiken 
meiner Symbolik ge⸗ 
Baur in Tübingen. 


Bei Eure Mainz 
* 0 
in Breslau zu bekommen: 
Dr. J. 
neue Unterſuchungen der Lehrgegenſaͤtze 
und Proteſtanten. Eine Vertheidigung 
gen die Kritik des Herrn Profeſſors Dr. 
gr. 8. Preis 2 Kthlr. 
In der Buchhandlung von G. P. Aderholz m Bros 
tau (Ring⸗ und Kränzelmarkt⸗Ecke) iſt zu haben: 


Allgemeines Vieh⸗Arzneibuch 


oder i 
gründlicher, doch leicht faßlicher Unterricht, wo⸗ 
nach ein jeder Viehbeſitzer die Krankheiten ſeiner 
Hausthiere auf die einfachſte und wohlfeilſte Weiſe, 
auch ohne Huͤlfe eines Thierarztes, leicht erkennen 
und ſicher heilen kann. Von L. Wagenfeld, 
Kgl. Preuß. Kreis⸗Thierarzte in Danzig. Mit 
9 lithographirten Tafeln. 2te ſehr vermehrte und 
verbeſſerte Auflage. gr. 8. 1833. Preis 1 Thlr. 

224 Sgr. | 
Dieſes Buch vereinigt Kürze, Deutlichkeit und Popularität. 
mit Gründlichkeit und Volftändigkeit in hohem Grade, und 
erhält dadurch eine Brauchbarkeit, die es zu einem Rathgeber 
und Nothhelfer für den Landwirth und jeden Viehbꝛliber Ihr 


empfiehlt. t 
Schagfäftlen für den Bürger und 
Landmann, 


oder auserleſene Sammlung vorzüglicher und erprobter 
Rathſchlaͤge, Mittel und Rezepte 

für alle Sälledes menſchlichens Leben. 

Ate vermehrte und verbefferte Auflage. 8. geh. 20 Sgr. 
Dieſes 24 Bogen ſtarke, folglich außerordentlich billige 
Buch, enthalt 300 Necepte und Mittel, durch deren zweckma⸗ 


— 
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ßige Benutzung Hausvaͤter und Hausmütter bedentende Er⸗ 
ſparniſſe machen koͤnnen. Beſonders willkommen wird es 
dem Landmanne ſein. 


Bei Hallberger in Stuttgart iſt erſchienen und in der Bud 
handlung 5 
G. P. Aderholz in Breslau 


(Ring = und Kraͤnzelmarkt- Ecke) zu erhalten: 


Carl Julius Weber's, 
Verfaſſers von „Deutſchland, oder Brieſe eines in Deutſch⸗ 
land reiſenden Deutſchen“, 


ſaͤmmtliche Werke. 
lte Lieferung, enthaltend: Das Papſtthum und die 
Päpſte. Ir. Thl. te Lfg. enth.: Deutſchland, oder Briefe 
eines in Deutſchland reiſenden Deutſchen. 2e verm. und verb. 
Aufl. Ir Bd. 
Geh. Preis jeder Lieferung 74 Sgr. 


Bei L. Flemming in Glogau iſt ſo eben erſchienen und in 
der Buchhandlung von G. P. Aderholz in Breslau 
. und Kraͤnzelmarkt Ecke) bei A. Terk in Leobſchuͤtz und 

Gerloff in Oels zu haben: 

Die 2te ſtark vermehrte und verbeſſerte 
Auflage von: 

Der Preußiſche Polizei: und Gerichts⸗ 

f Schulze, 
oder Ausführliche Anleitung zur Verwaltung dieſes Amtes und 
der dabei vorkommenden polizeilichen und andern Geſchaͤfte 

aller Art, 

herausgegeben von F. A. W. Schmalz, 
von neuem durchgeſehen, verbeſſert und vermehrt von einem 

praktiſchen Juriſten. 8 geh. 25 Sgr. 

Die zweite Auflage dieſes Werkes iſt bedeutend verbeſſert 
und vermehrt worden, und darf den Dorfſchulzen, ſo wie jedem 
Landmann, als ein unentbehrliches Noth- und Huͤlfs⸗ 
buͤchlein mit Recht empfohlen werden. Eine ſehr zweckmaͤ⸗ 
ßige und gewiß willkommene Zugabe iſt der Leitfaden für 
Schiedsmaͤnner; es iſt darin alles aufgenommen, was einem 
Schiedsmann oder den Parteien, die ſich ſeiner bedienen wollen, 
vom gerichtlichen Prozeßverfahren zu wiſſen nöthig iſt. 

Tieferungs⸗, auch Transport- Verdingung. 

Behufs Verpflegung der Linientruppen von der 11. und 
12. Divifion bei deren diesjaͤhrigen Brigade⸗, Diviſions⸗ 
und Felddienſt⸗Uebungen, ſind folgende Gegenſtaͤnde an die 
mindeſtfordernden Unternehmer in Entrepriſe zu geben, naͤmlich i 

1) Die Lieferung und directe Verabreichung des Heu's⸗ 
und Fourage⸗Strohs, und 

2) die Lieferung einer Quantität Lager⸗Stroh und weiches 
Brennholz, 
und zwar in Frankenſtein für die Truppen der 11. Die 
viſion, und in Patſchkau für die der 12. Diviſton; 
erner: f 

3) d Transport des Kommisbrods und des Hafers aus 
den Königlichen Magazinen zu Glag nach Frankenſtein, 
und zu Neiſſe nach Patſchkau; und endlich: N 

4) die Diſtribution des Hafers in Frankenſtein und Patſch⸗ 
kau an die Truppen. 


Wegen dieſer Verdingungen wird auf den 21. Juli d. 


J. im Bürcau der unterzeichneten Intendantur ein Submiſ⸗ 


ſtons und eventualiter Lieltatlons » Termin abgehalten 

werden; es ergeht daher an Lieferungswillige hiermit die 

Einladung, am vorgedachten Tage des Vormittags um 9 

Uhr ſchriftliche Anerbietungen an uns einzureichen und da⸗ 

rinn die Preisforderungen auf die Lieferung und directe Ver⸗ 

abreichung von 1 Centner Heu und 1 Schock Roggenſtroh, 
ſo wie auf den Transport pro Centner Brodt und pro 

Winspel Hafer, fo wie auf die Diſtribution pro Wins pel 

Hafer zu ſtellen. 

Der Anfang der Verpflegung aus den in Frankenſtein 
und Patſchkau zu etablirenden Kantonnements⸗Magazinen 
wird erſt ſpaͤter genau beſtimmt werden, und iſt vorläufig 
gegen Ende des Monats Auguſt d. J. anzunehmen. 

Die Lieferung des Heus und Strohs c., und die Aus⸗ 
führung des Brodt- und Hafer⸗Transports, fo wie die Die 
ſtribution des Hafers erfolgt unter den bekannten gewoͤhnli⸗ 
chen Bedingungen, welche ſowohl in unſerer Kanzley, als 
bei dem Koͤnigl. Proviant⸗Amte zu Neiſſe und dem Koͤnigl. 
Feſtungs⸗-Magazin in Glatz zur beliebigen Einſicht offen 
liegen f 
Es wird indeſſen hierin Nachſtehendes bemerkt., 

1) Es ſind ohngefaͤhr zu liefern: 

a, für das Magazin in Frankenſtein 

913 Zentner Heu, 
111 Schock Fourage- Stroh, 
42 Schock Lager⸗Stroh und 
18 Klaftern weiches Brennholz; 
b, für das Magazin in Patſchkau 
899 Centner Heu, 
109 Schock Fourage-Stroh, ! 
40 Schock Lager⸗Stroh und 

3 17 Klaftern weiches Brennhoh. 

2) Zu transportiren werden ohngefähr fein: 

a, von Glatz nach Frankenſtein 33,488 Stück Epfdige 

Brodte, und 283 Winspel Hafer, und 
b, von Neiſſe nach Patſchau 24,915 Stück Gpfdige 
Brodte und 260 Wiespel Hafer, 

3) Die Entrepriſe für Frankenſtein iſt unabhaͤngig von 
derjenigen für Patſchkau, und jede wird beſon ders vers 
dungen. Dagegen wird die Rauchfourage⸗, Lager⸗Stroh 
und Brennholz⸗Lieferung von dem Transport und der 
Diſtribution des Hafers nicht getrennt; wohl aber kann 
der Brodttransport eine beſondere Entrepriſe bilden. 

4) Die Truppen holen die Naturalien miitelſt Vorſpanns 
vom Lande aus den Kantonirungs⸗Magazinen in ihre 
Kantonirungen ab. 

5) Die Lieferungswilligen haben im Verdingungstermin 
ich mit hinreichender Kaution zu verſehen, welche nur 


in Staatsſchuldſcheinen oder Pfandbriefen angenom⸗ 


men wird. 
Breslau, den 30. Juni 1834. i 
Königliche Intendantur des 6. Armee⸗Corp 


Oeffentliche Vorladung, 

In dem Octsgefängniſſe zu Schoͤnwalde, Neiſſer Kret⸗ 
ſes, ſind am 2. Maͤrz d. J. 4 Centner 28 Pfund unga⸗ 
riſche Tabacks⸗Blaͤtter in Beſchlag genommen worden. Da 
die Einbringer dieſer Tabacks⸗Blaͤtter, fo wie die Eigen 
thümer derſelben unbekannt ſind, ſo werden dieſelben hier⸗ 
durch öffentlich vorgeladen und angewieſen, innerhalb 4 


Wochen, vom 20. Juli e. gerechnet, und ſpaͤteſtens am 
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2 et J. fih in dem Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amte 
in Beſchla 5 melden, ihre Eigenthums⸗Anſpeüche an Die 
. ommenen Tabacks⸗Blätter darzuthun, und 
durch verübt 1 Einbringung derſelben und da⸗ 
Fall des Ausb. e eee zu verantworten, im 
Wen 9 ens aber zu gewärtigen, daß die Confis⸗ 

eſchlag genommenen Waare vollzogen und 


mit d > 
ren De nach Vorſchrift der Geſebe werde verfah⸗ 


Breslau, den 2 
Oer geh. Ober 5. Juni 1834. 
geh. Der» Finanz Rath u. Provinzial? Steuer⸗Direktor, 


Bekann 

Ver t machung. 

ich ſey er ungen haben das Gerücht verbreitet: 

ſuchung gezo 85 aufs geſtohlener Sachen zur Kriminal⸗Unter⸗ 

dieſen ganz ee und mit Zuchthausſtrafe belegt worden. Um 

Ende zu mach 3 und meine Ehre verletzenden Reden ein 

MNachreden weiter warne ich hiermit Jeden, dergleichen uͤble 

thigt ſehen u zu verbreiten, widrigenfalls ich mich gend» 

zu werden, der vi gegen einen ſolchen Verlaumder klagbar 

den würde, wie dies I gefsglichen Strafe gewiß nicht entges 
Breslau den 2 An 185 F der Fall geweſen iſt. 

Johanna, 
verwitt. Tiſchler ⸗Meiſter Volker. 


3 belebten Provinzialstadt wünscht 
1 5 sogleich oder zu Michaeli ein schon beste- 
Se in guter Nahrung befindliches Colonial- 
1 ren- Geschäft zu pachten, derselbe würde 
= vorhandene Waarenbestände mit überneh- 

n, und erbittet sich Addr. für obigen Zweck 


en C. L. in die Expedition der Breslauer 
itung. 


21 A u Kerr 0... 
tag * Sten d. M. Vormittag von 9 Uhr und Nachmit⸗ 
larſtrage A Uhr, ſollen im Auctions⸗Gelaß Nr. 15, Mänte 
nr verſchiedene Effekten, als: Leinenzeug, Betten, 
werk ungsftüde, Meubles und Hausgeräth, ſo wie Tiſchler⸗ 
zeug, Öffentlich verſteigert werden. 
Breslau, den 4. Juli 183 
Mannig, Auctions⸗Commiſſarius. 


D Nuctions⸗Anzeige. 
Ringe geſtern begonnene Auction von Eiſenwaaren am 
Freilg r Eiſenkram Nr. 14 wird heute 
12 uhr und 9 Aten Juli Vormittags von 9 bis 
— Nach mittags von 3 bis 6 Uhr fort 
ak Rage Kaufluftige ergebenft eingeladen werden. 
„den 4. Juli 1834. 


5 a u 
vereldeter Auctions⸗ Commiſſ arius. 
Inhaber des Anfrage und Adreß⸗Bureaus 
(Altes Rathhaus.) 


PER 2 * — — 
Zu Radoſchau del Onadenfeld, ſtehen ab \ 

9 $ ermals 140 Stüd 

clan wovon 100 Seh ganz ſchwer und fett ſind, 

ufen. Auch iſt daſelbſt die Brau⸗ und Brennerei 


— Schank an a 1 2117 
iu verpachten. einen reellen Pächter gegen Caution billig 


— 


f Bekanntmachung. 

Einem hochzuverehrenden Publikum erlaube ich mir hier⸗ 
durch ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein Commiſſions⸗Comp⸗ 
toie, was früher Altbuͤßer⸗Straße Nr. 51 war, ſetzt Schweid⸗ 
nitzer⸗Straße Nr. 54, neben der Kornecke, verlegt habe. Bitte 
daher alle meine hohe Gönner, mich mit ihren ferneren Auf⸗ 
trägen jeder Art wie früher guͤtigſt beehren zu wollen. 

Breslau, den 3. Juli 1834. 
F. W. Nickolman n. 


rw Glaſer⸗Werkſtatt⸗Veranderlung, 21 
Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen: daß i die 
auf der Aldrechts⸗Straße und Magdalenen⸗Kirchhof gelegene, 
in der ſogenannten Spiegel: Fabrik befindliche 
Glaſer⸗ Werkſtatt“ 
übernommen habe und fortführen werde. 


Joh. Ferd. Koͤhler, 
Glaſer⸗Meiſter, Albrechts⸗Straße Nr. 9. 


Akten⸗Makulatur 


(4 Ctr.) iſt billig zu haben beim Antiquar Pulvermacher sen. 
Schuhbruͤcke Nr. 62. 


Lackirte 
alter Art, wie Theebretter, 
ſchinen und ſ. w. werden in neueſter Art 
verkauft bei 


Waaren 
Zuckerdoſen, Leuchter, Theema⸗ 
aͤußerſt wohlfeil 


übner u. Sohn eine Stiege hoch, 
Ring⸗ (und Kraͤnzel⸗Markt⸗) Ecke Nr. 32, fruher 
„das Adolphſche Haus“ genannt. 
Zum bevorſtehenden Johanni⸗Auszug empfiehlt ſich 
das neue 
Meubles- und Spiegel⸗Maga zin 
am Naſchmarkt No. 49, im Hauſe des Kauf⸗ 
mann Herrn Salomon Prager jun. 
von Bauer u. Comp. 
mit modernen dauerhaft und gut gearbeiteten Meublen, und 
verſpricht neben reeller Bedienung auch billige Preiſe. 


mige ad EEE 
Harte ausgetrocknete Waſch⸗Seife, das Pfund zu 42 Sgr., 
den Ctur. mit 15 Rthlr.; weiße Palmöl⸗Schmier⸗ Seife, 
das Pfd. zu 31 Sgr., den Etur. mit 81 Rthlr.; wohlriechends 
Cocus⸗Nußöl⸗ Soda ⸗Seife in kleinen Stückchen, das Pfd. 
m 12 Sgr., empfiehlt: 
Franz Karuth, 


Eliſabech ⸗Straße (vormals Tuchhaus⸗) Nr. 13, 
im goldenen Elephant. 


Meubles⸗ Anzeige. 


Ich zeige einem hohen Adel und meinen werthen Kunden 
ergebenſt an, das ich mein Meubles⸗Magazin, welches früher 
auf der Albrechtſtraße Nr. 4 ſich befand, jetzt auf den Naſch⸗ 
markt Nr. 57, eine Stiege hoch, verlegt habe, wo ich jeden 
verehrten Käufer mit meinen in eigner Werkſtelle verfertigten 
Meubles, und zwar in großer Auswahl aller Gattungen und 
der modernſten Art und. Hölzer, befriedigen kann. 
Breslau, den 2. Juli 1834. 
Kürſchner, Tiſchlermelſter. 
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Ein Bedienter, 3 
welcher feit längerer Zeit auf dem Lande gedient hat, mo moͤg⸗ 
lich etwas Jagdkenntniſſe beſitzt, kann ſofort ein gutes Unter⸗ 

en erhalten durch das 
u. nd Eommifftons - Komptotr 
von F. W. Nickolmann, 
Schweidnitzer⸗Straße Nr. 54. 


— 


5 2 nzeige. ö 
Meine Wohnung tft jetzt: Albrechtsſtraße Nro. 17. in 
Stadt Rom. Dr. Deckart, 


practiſcher Arzt, Operateur und Geburtshelfer. 
ffene Dirigenten⸗Stelle. 


Unter den vortheilhafteſten Bedingungen kann auf einem 
bedeutenden Handelsplage ein in feinem Fache gründlich erfah⸗ 
rener Kaufmann als Dirigent einer Material- und Colo⸗ 
nmialwaaren-Handlung, eine dauernde und angenehme Stel⸗ 
lung erhalten, durch ; j 

- art Bruckners öffentliches Bureau in Muͤnſter. 


Ein koſtenloſes Gaͤhr ungsmittel 
wo man eine hohe Ausbeute etzielt, und jede Hefe entbehren 
kann, iſt für 1 Rthl. 15 Sgr ſehr vervollkommt zu bekom- 


men dur 7 . x 
9 Carl Brückners öffentliches Bureau in Muͤnſter. 


Mit einem bedeutenden Commiſſions⸗Lager ſehr ſchöͤnem 

dicken, füßen inlaͤndiſchen Sirup, in Ba von circa 5 Ctr., 
inem billigen Preiſe. 

Wee Ke Menzel in Liegnitz. 
Bekanntmachung. 

Alle Arten Tuch, beſtehend aus Röcken, Weſten und 
Beinkleidern, werden auf das Beſte und Sauberſte von Flecken 
zu den billigſten Preiſen gereinigt 171 BT 197 0 mei⸗ 

& ewiß bin, rechne ich auf geneigten Zuſpruch. 
eee Schmiedebruͤcke Nr. 39 Parterre. 


T Mit geſtriger Poſt empfing DA N 
wiederum 
neue Engliſche Jäger ⸗Heeringe 
Carl Joſeph Bourgarde, 
Ohlauerſtraße Nr. 15. 


Verlorner Hund. N 

Es ift Dienſtag den 1. Juli Abends zwiſchen 5 und 7 Uhr 
auf der Berliner Chauſſee in der Gegend, wo ein Feldweg 
nach Pöpelwig abgeht, ein noch nicht ein Jahr alter, kleiner 
Pinſcher, kenntlich an einem ſchiefgeheilten Bruch des rechten 
Hinterbeines, verloren gegangen. Der; Finder wird gebeten, 
denſelben gegen eine Belohnung von zwey Thalern an den Be⸗ 
figer des Hauſes Nr. 52, auf dem Naſchmarkte am Eingange 
in die Stockgaſſe gelegen abzugeben. 


Ein Flügel, 
noch ſehr wenig gebraucht, ſteht zum billigen Verkauf im 
Anfrage⸗ und Adreß⸗Bürau, 
(altes Rathhaus). 


5000 bis 8000 Rtlr. konnen fofort zur erſten Hppo⸗ 
theke, ohne Einmiſchung eines Dritten, vergeben werden. 
Das Nähere Albrechts⸗Straße Nr. 10 zwel Stiegen hach 
in der Nachmittagsſtunde zwiſchen 2 und 3 Uhr. F 


Zu vermiethen, bald und für Michaeli, Bifhofsftrafs 
Mo. 3. die erſte Etage, beſtehend in 5 Zimmern, lichter Ku 
chel und Beilaß. Das nähere beim Eigenthuͤmer. 


Zu vermiethen bald und für Michaeli, 
heilige Geiſt⸗Straße Nr. 20. Promenaden⸗Seite 3 freund⸗ 
liche Zimmer mit Kuͤche über dem Souterrain, mit Gartens 
benutzung. D. C. Hentſchel, Biſchofsſtraße Nr. 3. 


Vermiet hung. 

Auf der Albrechts⸗Straße Nr. 43 iſt die erſte Etage nebſt 
Stallung zu 4 Pferden und Wagenplatz Term. Michaelis zu 
vermiethen. Stallung und Wagenplag koͤnnen auch davon 
getrennt und beſonders vermiethet werden. 


Vermiethung. 

In Neu⸗Scheitnig Nr. 31 iſt ein freundliches und gleich 
zu beziehendes Zimmer nebſt Kabinet, vorn heraus, Parterre, 
zu vermiethen, und das Naͤhere Albrechts⸗Straße Nr. 43 zu 
erfahren. 


X 
Eine meublirte Vorderſtube im erſten Stock, iſt Karks⸗ 
ſtraße Nr. 2 zu vermiethen. 


Angekommene Fremde. 

Den 3. Julp. eiße Adler Nr. 2. Hr. Major von Duͤ⸗ 
ringsfeld a. Oſtrowo. — Rautenkranz: Hr. Gutsbeſ. v. Ans 
lock a. Pangel. — H. Kaufm. Neumann a. Neiſſe. — Hr. Im 
ſpektor Heider a. Gaͤbersdorf. — Blaue Hirſch: Fr. Gutsbeſ. 
v. Paſchalska a. Warſchau. — Romiſcher Kaiſer: Fr. Rütm. 
v. Hippel a. Ratibor. — Fr. Juſtizraͤthin Stritzki a. Ratibor. — 
Soldn. Gans: Hr Kaufm. Kattner a, Nimpkſch. — Hr. Gute⸗ 
bef, v. Wezyk a. Polen. — Hr. Gutsbeſ. v. Wezyk a. Polen. — 
Fr. Generallieutenant v. Laſchkewitſch a. Moskau. — Goldn. 
Krone: Hr. Apellationsgerichtsralh Dr, Kreyſſig a. Dresden. — 
Hr Kaufm. Nimptſch a. Wüftewaltersdorf, — Gol dn. Baume 

r. v. Pannwig a. Grottkau. — Fr. Gutsbeſ. Pohl aus Lorenz⸗ 

erg. — Zwei goldn. Löwen: Hr. Kaufm. Schmotter aus 
Brieg. — Hr Gutsbeſ. Steinmann aus Baumgarten. — Herr 
Gutsbeſ. Krakauer a. Minken. — Deut ſches Haus: Hr. Ober 
Poſt Direktor Balde g. Liegnitz. — Hr. Graf v. Reichenbach aus 
Polniſch Würbitz. — Hr. Kondukteur Schulze a. Köthen. — Hr. 
Oekonom Potzſch a. Hohnsdorf. — Goldn. Schwerdt: Herr 
Kaufm. Bramigk a. Potsdam. — Hr. Kaufm. Arntz a. Düren, — 

Privat⸗ Logis. Hummerey Nr. 3 Hr. Ober⸗Steuer⸗ 
Kontrolleur Frietzſch a. Landeshut. — Albrechtsſtraße Kr. 
36. Hr. Kaufm. Strasburger a. Roſenberg. — Nikolafſtraße 
Nr. 35 Hr. v. Naramowski a. Kaliſch. — Oderſtraßſe Nr. 23 
Hr. Gutsbeſ v. Rothkirch a. Preußen. — Hr. Lieutenant v. Blu 
cher a. Militſch. — 5 


ET IE ar Sa en BLZ 


R Breslau, den 3. Juli 1834. 


SFF r 
Waizen: 1 Rttr. 10 Sgr. — Pf. 
» 4 — Rtlr. 29 Sgr. — Pf. fi 
85 . Rite. 22 Sgr. 6 Pf. Mittler 
Hafer: — Rtlr. 28 Sgr. — Pf. 


Revacteur: E. v. Vaerſt. 


1 Rtlr. 
— Rtlr. 26 Sgr. 
— RKtlr. 22 Sgr. 
— Ktlr. 25 Sgr. — Pf. 


1 Re, 4 Sgr. — Pf. 
— Rtlr. 24 Sgr. — Pf. 
— Rtlr. 22 Sgr. — Pf. 
— Rtlr. 22 Sgr. — Pf. 


7 Sgr. en 
3 Pf. Niedrigſt. 


Druck der neuen Buchdruckerei von M. Friedländer. 


